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Erklärungen Chamberlains im Unterhaus 


Volle Beiſtandsverſicherung der beiden 
Weſtmächte an Polen 


Bei Gefährdung der polnischen Unabhängigkeit werden England und Frankreich ſofort volle 
Anterſtützung gewähren 


PAT, London, 31. März. gen Fragen. Chamberlain ermiberte, daß ihm nichts liber 
Minifterpräfident Chamberlain erklärte heute im Unterhaus u. a.: EE 
„Für den Fall, daß die polniſche Unabhängigkeit durch irgendeine Ak- Botſchafter Lipfki bei Beck 
tion ausgeſprochen bedroht werden und die polniſche Regierung einen Widerſtand mit M. Warſchau, 31. März 


fämtlichen Aräften der Nation für erforderlich halten ſollte, würde fih die britiſche 1 Ki Ne EE getest ban Gereke 
Regierung verpflichtet fühlen, der polnifhen Regierung Volſchaſter verlieh im Anſchluß Datan SIS um ſich 
alle ihr zur Verfügung ſtehende ffilfe zu gewähren. Der polni- wieder noch Berlin zu begeben. 
ſchen Regierung ift eine diesbezügliche Ver iche rung erteilt worden. Weitere Bereitfchaftserklärungen an den 
Die fransöfifhe Regierung hat die beitifche zur ausdrüchlichen Erklärung Marfchell 
ermächtigt, daß fie in dieſer Frage die gleiche Haltung wie die beitifche Regierung ein- Dem Mohol gehen meihrhiti Telegromime und 
9 
nehme.” 5 Schreiben gur dem ganzen Lande mit Treue: und Bereit, 
ſchaftskundgebungen zu, Hab und Leben auf Befehl des 
i g fein: Die Repletung ſel ele WC wie Sa che. | 1a Fallen. ` WE, ner eu WER 
el 5 M 8 in een. 
Die entſcheidenden Beratungen bender Gegenftil Set, auf dem Wege freier Verhand⸗ Kä SN, Meri bigungsfonds fowie die Zeidmun: 
PAT. Qandon, 31. März. lungen eingetreten, Streitfragen, bie niat auf adem | gen für die Pufteüftungsanleihe ihren Fortgang. 
Das DO Aert trat Bente um 10 Ue voni: D Me, Rege mi, Feigen Mt 
tags zu einer kurzen Sitzung zuſammen, worauf an: | Sie Regierung fehe keine Möglichkeit zur Rechtfertigung 
ſchliehend ein beſonderer außenpolltiſcher Untergusſchuß] von Kraft, Drohungen und Gevaltmethoden anftatt Por: 
des Kabinetts eine Beratung abhielt. Dabei wurde unter] handlungen, 


An unſere geſchätzten 


Mitwirkung höherer Beamten des Auswärtigen Amtes Wie dem Haufe bekannt fel, fänden gegenwärtig t 
mit 14 ETA ber äs Uuterhauserklärung Set mit anderen Regie: Inſerenten! 
des Miniſterprüſidenten Chamberlain begonnen. rungen ſtatt. Zur völligen Klarſtellung Ge Re In folfher Auslegung einer potriatifdien 
Unterrichtung der diplomatifhen vertreter e ee e eee hat. ea eh begannen dre H 
Veutſchlands, Amerikas und Moskaus es ale ker — ere ai ige W ſtwetband“ zur Aufgab ht, in 
d > Haufe zu fagen, daß inner efer Friſt, im Fale H wither „Weltmerband zur gabe gemacht, i 
meinte Deg E Woche BD, nen e Polen eine Bevälkerungsfehicht gegen die andere 
7 prH WM N nd „ = 2 * D D 9 
Doft. und der deutſche Gefhäftstäger Dr. Kordt( der Déi die polniſche Regierung mit ihren nationalen | OUfSUhehen. Er läft es hierbei nicht bei der Po 
Bolſchafter weilt bekanntlich zur Berichterſtatlung in Bers d litik bi d Unkenntmis der D li 
fin — Ro.) im Muswärtiien Amt über den Sakalt der Selten zur Wehr ſehen worde, die beitiiche Regie: litiß bewenden; in Unkenntnis der Derhältniffe 
Erklärung des Dinifterpräfibenten (die am Nachmittag im rung fih verpflichtet fühlen werde, der polniſchen in Codz, wo es — zumindeft auf wirtschaftlichem 
Unterhaus abgegeben wurde) unterrichtet unverzüglich die volle, ihr zur Berl: Gebiet — einen nationalen Antagonismus nicht 
gung ftehonde Unterſtützung zu gewüäh⸗ "` > 
Die Sitzung des Alnterhauſes ven, Er habe ber polnifhen Regierung | gibt, verſucht nun der Weftoerband einen ſolchen 
N 1 E eine diesbezügliche Verſicherung er: künftlich zu konftruieren, indem er zunächſt ge- 
E en SR EE Keier SEA di H ae anne singate, e a 195 ur gen ein hiefiges wirtfchaftliches Unternehmen, 
k VE en hi 5 e Regierung ihn ermächtigt habe, auebr| H o ei $ 
kundgebungen einpfangen, Im Anſchluß an die Eröffnun, feltzuffellen, daß fie die geide Haltung einnehme den Verlag der „Freien Preſſe“, eine ſſenaßtion 
fragte der ftellv Oppoſitionslelter Abg. Green wo J 
(Labour Parim) den Minifterpräfibenten, ob er in der wie die engliſche. entfaltet. Der Verband verſendet — wie die 


Lage fei, eine Erklärung zur europäiſchen Lage abzugeben. Auf weitere Fragen erklärte der Minifterpräfibent, 
Chamberlain bejahte, erklärte aber, die Erklärung daß Sin Nr KEEN auch mit der Sfomjels 
erſt im weiteren Sttüngsverlauf abgeben zu wollen. union“ gepflegt würden. Der Slagatsſekretär des Yis: 
Als Chamberlain ſodann um 2,50 Ahr Ortszeit im | wärtigen habe am Freitagvormittag mit Bolfchafler 
Beratungsſcal des Unterhauſes erdien, empfing ihn Tau» | Wajfkij ſehr ausführlich“ über dieſe Frage gesprochen. 
ter Beifall. Das Haus war gut beſeßt, auf den Diploma: | Er zweifie nicht, erklärte Chamberlain, daß die Midi 
lenplützen fah man auch den polniſchen Botſchafter | linien des briliſchen Nor theng feilens der Sſowſetunſan 
Racannfri Der Minſſterpräſtdent ergriff jofort das „voll gewürdigt und verſſanden“ worden. 
Wort zu feiner Erklärung. R 
„Wie ich bereits heute früh erklärte, liegt der bris 8 
liſchen Regierung keine offizielle Beſtäligung der Oe: Jum Bed- Beſuch 
rüchte über irgendeinen 0 tm riff auf Dem Haufe fei bekannt, doß man für die nöchſte 
El pot diefe find alfo nit als zutreſſend zu ber Woche den polniſchen Außenminiſtor erwarte. Der Se: 
Sodann gab der Minifterpräfident die Erklärung ſuch werde Gelegenheit gur Erörterung weiterer 
ob, die wir vorangeſtellt haben, ei Schritte geben, dio zur Erreichung des „Höchſtmaßes on 
A EE ügte pingu, Machen umer Zo ue Zufammenarbeit bei ſämtlichen Anſtrengungon zur Hne 
ultationen mit anderen Mächten, unter Einſchlu o 
Der EE ſtattfänden. Auf eine Frage Heite Ae der Aggreſſion“ unternommen werden 
der Miniſterpräfident klar, daß feine Erklärung fid auf unten. r, - ` 
eine „Ueber angszelt“ beziehe. Wie geſagt, habe „Chamberlain bejahte eine Mag, „ob er ein 
die Regierung keine amtliche Veſtätigung der Gerüchte ch cen an Zufammenarbeit der Mächte“ unter Ein, 
über irgenbetnen Angriff auf Polen, weshalb diefe nicht | blu Moskaus begrüßen wilrde. 
als wahr aufzufaffen feien. ` y Abg. Henderſon fragte, ob irgendwelche deutſche 
Er ergreife gern die Gelegenheit, die allgemeinen | Schritte bei der polnjſchen Regierung erfolgt feien amedis 
Richtlinien der britiihen Aukenyolitik nochmals hlarau- | Gewäprleiſtung einer friedlichen Erörteruna der fteittie 


„Freie Preſſe“ bereits am 30. d. MI. berichtete — 
an die Inferenten ein Rundſchreiben, das unfer 
Blatt auf das ſchamloſeſte anſchwärzt. Die Der- 
faffer find fo naiv zu glauben, daß man in Po- 


bürgerlichen Verpflichtungen ehrlich nachkom⸗ 
mendes Wirtſchaftsunternehmen ungeſtroft öf- 
fentlich ſchädigen darf. Wir vertrauen auf das 
Recht, das hier jedem Staatsbürger zufteht, 
und wir werden es finden. 

Wir bitten daher unſere geſchänten Inferen- 
ten, dem in Rede ftehenden Rundſchreiben keine 
Beachtung zu ſchentzen und die gefchäftlichen 
Beziehungen mit uns auch weiterhin und unge- 
fchmälert aufrecht zu erhalten. 

Verlag und Anzeigenannahme 
der „Freien Preſſe“, Lodz. 


len ein feinen fteuerlichen und fonftigen ftaats- . 


_ „tele Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 1989 


Ein alter Wunfch erfüllt 


Der Eindruck der Ehamberlain-ErElärung in Polen — Deck nach Franbreich 
eingeladen 


Bon unferem Korrefponbenten) 


Warſchau, 31. März. 

Die Aufnahme der Unterhauserklärung Chamber: 
fans in maßgebenden Warſchauer Kreifen ift ſelbſtver⸗ 
ſtändlich durchaus zuflimmend. Man ſieht auf polniſcher 
17 5 einen alten Wunſch erfüllt, nämlich die 
Bin des bisherigen Unterſchledes zwiſchen ben 
Hilfe pe ungen Englands in Weft- und Oſteuropa. 

Doch bleiben die Urteile der entſcheidenden gor: 
ſchauer Kreife erfreulich maßvoll, und man beeilt fid, 
fofort zu erklären, daß für Polen kein Anlaß vorliege, 
ſeine bisherige Politik zu andern. Die Taktik Becks, 
welcher immer entſcheidenden Wert auf den Einſatz der 
eigenen Kräfte und in die zweite Reihe die guten Bes 
giehungen zu den Nachbarn ſtellt und dann auch die 
übrigen SH und Freundſchaften pilegh habe fih 
bewährt, und dieſe Linie werde in allen Stücken weiter⸗ 
geführt werden. Einer der beſtunterrichteten polniſchen 
Auüßenpolltizer erklärte heute abend: 

Polen verdankt den ſetzigen Einſatz Englands vor 
allem dem Umſtand, daß man in Warſchau immer eine 
unabhängige Zo E habe und die Stärke des 
eigenen Staates in die Waagſchale der internationalen 
Entwicklung werfen könne. 


Großes politiſches Programm für London 


Für den bevorftehenden Londoner Veſuch Becke 
bleibe auch —— der E Chamberlains, bie ja nur 


für eine Uebergangszeit gilt, noch ein rogramm von 
großem Umfange und mi tigſtem Inhalt übrig. Die 
olitiſchen Fragen, die dabei zur Entſcheidun i 
Ho werden hier fo ernſt genommen, daß mirte | 
chaftlichen Beſprechungen in den Londoner Geſprachen I 
gang zurücktreten werden. Unter den Begleitern Becks 
efinden fid) jedenfalls nur Beamte der ßolitiſchen 
Abteilungen feines Miniſteriums, darunter vor allem der 
mit den engliſchen Verhältniſſen beſtens vertraute Minis | 
iterialbirektor der MWeftabteilung und frühere Londoner 
Botſchaftsrat Joſef Potochi, | 


Die Parifer Einladung 

Auch von franzöſiſcher Seite liegt jet hier eine Auf: 
forderung an Beck zu einer Zufammenkunft mit Nupens 
miniſter Bonnet vor. Die in weſteuropäiſchen Kreis 
fen verbreitete Erwartung, daß diefe Be gennung bereits 
auf der Rückreiſe Becks von London [ta finden wirde, 
erfüllt fid) aber Rot Das Datum und das Beſprechungs⸗ 
programm der po NS franzöfifchen Miniſterzuſammen⸗ 
KN ift vielmehr 108 Gegenſtand von Beſprechungen 
und wird erſt lenker feftgelegt werden. 


Miniſter Roman nach Italien 
M. Warſchau, 31. März. 
In der kommenden Woche (eg ſich 
E Roman nach Mai 
dortigen Mu 


ee und 
ind zur Eröffnung der 


E 


Keine deutfchen Forderungen 


an Polen gerichtet 


Polniſche Blätter melden: 

Aus maßgebenden Warſchauer Kreiſen wird mitge⸗ 
teilt, daß fid in letzter Zeit nichts Wichtiges in den 
deutſch⸗polniſchen Berhältniffen ereignet hat. Es gehen 
allerdings verſchiedene Gerüchte um, die aber jeder 
Grundlage entbehren. Deutſchland hat keinerlei Forde⸗ 
zungen noch irgendwelches Ultimatum an Polen gerich⸗ 
tet, Es wurde auch keinerlei Druck auf Polen ausgeübt, 

Da in beſtimmten deutſchen Streifen Ze 
Ueberraſchungspläne Lernen fein Können wle 
len das vorher auf Te va beobachtet habe, bie 
außerhalb des direkten 1 pa UK Zielt voie $ 

mben, fo fet gegenwärtig eine gem 
amkeit ber polniſchen 91 UNE 
bracht. A 
United Prek” meldet aus Warſchau: In Zu⸗ 
mit den Nachrichten über eine angebliche 
Rede des 2 Se im den Räumen des 


polniſchen Parlaments über angebliche Vorschläge, die 
durch die deutſche Regierung gemacht wurden, erklärt man 
in Warſchauer polktifhen Kreiſen, daß Marſchall Mie⸗ | 
dzinſti über das Thema Danzig und den Verkehr durch 
Rommerelfen im Parlament keine Rede hielt, und daß in 
Warſchau überhaupt das Vorhandenſein irgend welcher 
konkreter better Vorſchläge in dieſen Fragen beſtritten 
witb, 


Beine deutſchen Truppenzuſammenziehungen 
an der polniſchen Grenze 
London, 31. März. 

Das amtliche Deutſche Nachrichten⸗Büro meldet: 

Die Londoner Blätter bringen am Freitag in großer 
und ſenſationeller Aufmachung Lügenmeldungen über an⸗ 
gebliche deutſche Truppenzuſammenziehungen an der pols 
niſchen Grenze. Es handelt ſich offenbar um eine neue 


3 Aklion Kies gegenüber Se 


Gugliſche Beobachter nicht nach Polen 
eingeladen 


Polniſche Blätter laffen ſich aus London melden: 


Der Labour⸗Abgeordnete Henderſon interpellierte 
geſtern im Unterhaus den engliſchen Minifterpräfidenten 
Chamberlain, ob die engliſche Regierung angeſichts einer 
Propaganda, die von angeblichen Deutſchenverſolgungen 
in Polen wiſſen will, bereit fei, fih an die polniſche Res 
gierung mit dem Anerbleten zu wenden, neutrale Beob⸗ 
achter nach Polen zu ſenden. Im Namen des Miniſter⸗ 
präſidenten verneinte Unterſtaatsſekretär Butler 
dieſe Frage. 


„Beine ideologifchen Ainderniffe zwifdjen 
London und Moskau” 
Eine bemerkenswerte Erklärung Chamberlains 
London, 81. März. 
Bel dem Frage und Antwortſpiel nach der heutigen 
Erklärung Chamberlains im Unterhaus fragte der Qos 
ne Morgan ben DIESER, ob er 


verſichern könne, daß es keine ideologiſchen Hinderniſſe 
zwiſchen England und Sſowfetrußland gäbe. 

Hierauf erklärte Chamberlain, er zögere nicht, 
diefe Berfiherung zu geben. 


Weshalb nicht Wehrpflicht in England ? 

Die Antwort der „Times“ 

London, 31. März. 
cute noch einmal mit dem Ber 
ſchluß der 91 8 hen Regierung, die Territorialarmee au 
verdoppeln. ne Zweſſel, p meint das Blatt, habe die 
Weigerung A SE ie Wehrpflicht einguführen, 
in gewiſſen Kreiſen Enttäufchum E Wäre 
eine ſolche Maßnahme von praktifhem Wert gemes 
fen, fo hätte die Regierung, deffen könne man fider 4005 
auch dieſen Weg beſchritten. Ein rohes Argument 
gen Einführung der Wehrpflicht im ſetzigen Zeitpunkt D 
aber, daß die Wehrpflicht im Augenblick die Stärke und 
Schlagkraft des britifchen Heeres nicht erhöht, ſondern 
vermindert hätte. 


„Times“ befaßt ſich 


Veutſch-belgiſches Einvernehmen 


A. P. Brüffel, 31. März. 
Mit großer Befriedigung hat die belgiſche Oeſſent⸗ 
lichkeit von dem Verlauf einer Unterredung zwiſchen dem 
schoß ter df Soudgan und dem Keier en Bot 
H bie ſich auf eine kürzliche Goes des Köl⸗ 
ler JE bezog, Kenntnis genommen. In einem 
Teil ber belgiſchen Preſſe war diefe Sendung als eine 
Einmiſchung in belgiſche Angelegenheiten ON wor⸗ 
ben. In Berlin ift zwar die Berechtigung der in der belgi⸗ 
ſchen Preſſe erhobenen Einwände bezweifelt worden. Um 
er auch nur den gerinaften Anſchein der Zweideutigkeit 
au vermeiden, hat der deutſche EE em belgiſchen 
NT, in dieſer Sache e Erklärungen 
abgegeben und nicht Moder das Bedauern E 

Regierung über das Mißperſtändnis zum Ausdruck 
bringen. Auch foll der deutſche Bolſchafter mit ANI 


haben, daß inzwiſchen die Reichsregierung dem 


ölner 


| 


Sender beftinmte Anmeiſaugen gegeben habe, für die 
deutſche Bevölkerung in Eußen un Malmedy keine 
Sendungen zu geben, damit Mißwerſtändniſſe von vorn» 
berein dliegeſchloſſen werden. Die Haltung Deutfchlands 
in dieſer Sache hat auf die befgifche Oeſſentlichkeit einen 

uten Eindruck gemacht, und man glaubt, daß fie 

aau beitragen wird, den Abwehrwlllen, des belgi chen 
Volkes gegen gewiſſe Propaganda ⸗Einflüſſe aus London 
und Paris zu verſtärken. 


Deutſche U-Boote für die Türkei 


Kiel, 31. März. 

Auf der Krupps Germanſa⸗Werft in Kiel wurde von 
der Gattin des tilrliſchen Botſchafters in Berlin ein Joe: 
ben vom Stapel gelaufenes U⸗Boot getauft, das 
Serie von 4 Unterſeebooten angehört, die für die Junge 
türkiſche Kriegsmarine gebaut werden. Ein Boot tt 
nahezu fene Ka wührend die beiden letzten Boote in 
Istanbul unter Auſſicht von Krupp hergestellt werben. 


einer 


3 . EE A a 


faller vom Staatspräfidenten empfangen 

Wie amtlich mitgeteilt wird, wurde Generaloberft 
L R. Joſef Haller, Vorſitzender des Hauptrates der Sr 
beitspartel, am Freitag vom Präſidenten der Republik 
empfangen. 


Auslandpolen beteiligen ſich an det Spenden 
fammlung für den Derteidigungsfonds 

In einem Schreiben der Polnſſchen Römiſch⸗Katho⸗ 
liſchen Vereinigung“ in den Vereinigten Stach an 15 
Weltbund der Auslandpolen in Warſchau heißt es, die 
Abſender fühlten ſich in dieſen bedeutſamen Augenblicken 
eins mit der polniſchen Nation. Es fei beichloffen mors 
den, ihre Bent zur Spendenfammlung file den Natio 
nalen Berteid| gung sfonds aufzufordern. Zum Schluß 
des Schreibens an Bar Weltbund der Auslandpolen wir 
die Uebergeugung ausgeſprochen, daß das Land der Väter 


ee jeder useinanderſetzüng egreich hervorgehen 
de. 


Der Generalkommiffar berichtet 

Generaloberſt Berbecki, der Generallkommiſſar 
der Luftanleihe, wurde vom Präfidenten der Republik 
und vom Marſchall empfangen, wobei er iiber den bis: 
herigen Verlauf der Anleiheaktion Bericht erſtattete. 
Sämtliche politifchen Richtungen in Polen hätten ihre 
Mitarbeit zur Verfügung, GEN und damit ein Bild der 
nationalen Geſchloſſenheit hinfichtlich aller Fragen GEN 
Landesperteidigung geliefert. Präsident und Marſchal 
übernahmen die Schirmherrſchaft über das Hauptkom pe 
der Luftrüſtungsanleſhe. 


Die polniſch-tichechiſche Touriftenkonoention 
exloſchen 
Im Gefolge der politiſchen und ftaatlihen Verän⸗ 
derungen, die in der letzten Zeit in der Tichecho⸗Slowakeſ 
vor ſich gegangen find, ift die polnisch aſchechiſche Tourſſten 
konvention vom Jahre 1926 exloſchen. Gegenſtand neuer 
Verhandlungen zwiſchen den Staaten Polen, der Slowakei, 
Ungarn und Deutſchland wird es fein, neue Vorſchriſten 
vereinbaren. Mit Ungarn ftehen derartige Verhand⸗ 
` lungen, wie verlautet, für die Oſttarpaten unmſttebar 
enor. 
Grenzübertritte auf Grund der Tatralarten wie auch 
der „gelben“ Karten cl polniſchen Schlverbandes find 
gegenwärtig nicht möglich. 


Frankreich betreibt Beſſerung feiner fjandelsbe⸗ 
jiehungen zu Polen, Rumänien und Jugoflawien 
PAT. Paris, 91. März. 

Wie die Havagagentur meldet, wird die franzöſiſche 
7 in Erganzung der in den letzten beiden Wo- 

Seiten Maßnahmen D E milte 

Dr und finanzielle 1 nahmen treffen, U. o, mer: 
den geprüft eine Vorlage über Berwendung von im 
Lande lebenden Außen dern im Kriegsſalle ſowle 
eine Vorlage über beſtimmte Einfparungen Oe ber öffent» 
lihen Verwaltung. 

Des weiteren wird der Minifterrat, wle es heißt, ſich 
aud mit Fragen der auswärtigen Politik zu befafi en 
haben, die fih im Anſchluß an die Rede des Minifters 
präflbenten Dalabier und die Unterhauserklärung des 
britiſchen Miniſterpräſidenten ergeben, 

Als Beratungsgegenftand werden die wirtſchaftlichen 
Beziehungen Frankreſchs zu Rumänien, Jugoſlawien 
und Polen genannt. Daladier, ſo wird betont, be⸗ 
treibe eine Befferung diefer Beziehungen, die auch 
eine außerordentliche politiſche Bedeutung haben. 


Befchlagnahme der „Neuen Evgl. Kirchenzeitung! 
wieder aufgehoben 
Wir berichteten neftern von der Bechlagnahme der 
Senatörebe des Senators Hasbach in der ZO Aus- 
gabe der „Neuen Eval. eirchenzeitung“ die von der 
Polizeidirektion Bielitz vorgenommen wurde. Gegen 
Z eh ES 3. 4 N 5 7 7 7. 
roteſt eiitneles och am gleſchen Tag wurde der 
Einſpruch H, und d Bofhlanuahme wieder 
aufgehoben. 


Die Neuregelung im Memeler Paten 


Memel, 31. März. 

In Memel trafen am Freilgg Vertreter des Reiches 
verkehrsminifteriums, des Reichs⸗ und preußiſchen Fl, 
nanzminifteriums, des Reſchsinnenminſſterlums und des 
Yusmärtigen Amtes ein, um die mit der Reuregelum 
im Memeler Hafen zuſammenhängenden Fragen an Gd 
und Gtelle zu prüfen. Nach einer kurzen Y Vor boſprechung 
fand eine Hafenbeſichtigung Hatt. 


Die Frantzheit des Bauleiter Forſter 
Danzig, 31. März. 

Der Danziger Gauleiter Forſter ijt, wie wir hören, in, 
der vorigen Woche wegen eines Leiſtenbruches operiert 
worden SE befindet ſich daher zurzeit noch in Aliniiher 
Behandlung. Die Gerüchte, die in einigen engliſchen. 
ſranzöſiſchen und polniſchen Blättern Aufnahme gefunden 
haben, nach denen der Danziger Bauleiter kürzlich mit dem 
Senatspräſtdenten Greiler ein Duell gehabt habe und in 
deſſen Verlauf ſchwer e worden fei, erfahren damit 
ihre Widerlegung. 


75 firlegsſchiffe für Amerika im Bau 
Waſhington, 31. März. 

Das amerikaniſche, E vergab ge⸗ 
lern den Kontrakt für d. 
Augzeugmutterſchiſſes „Hornet“, au eine Schiffswerft 
in Newport News (Virginia). Die Baukoſten betra: 
gen 318 Mill. Dollar. Insgeſamt befinden ſich icht 
75 Kriegsſchiſſe und Hilfakriegsſchiſſe, fir die USM 
Marine im Bau. Mit der „Hornet“ befikl die ameri 
kaniſche Flotte 7 Fluazeuammtterſchiffe. 


ER. JEE 


en Bau des 19900 Tounen, 
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f 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 1939 


die Lage der polen in deutſchland 


Ein Bericht des Inneuminiſters Frid 
(B. P.⸗Somderdienſt der Freien Preſſe“ 


Berlin, 31. März. 

Der Reichsminister Frick gab in einer Nede Über die 
beulſche Minderheitenpolſtik einen bemerkenswerten Ueber⸗ 
blick über die Lage der Polen in Deutschland, der heute 
beſondere Aktualität beanſpruchen kann. Der Mintiter 
führte u. a. aus: 

Mach der Volkszählung, von 1938 gibt es in den 
deulſchen Oſtgebieten 113010 Perſonen mit polniſcher 
0 BREI, während 285.092 als Mutterwrache Deulſch 
und Polnſſch angegeben haben. 

Es bitte jeist 

kaum einen arbeitsloſen Polen im Reich 


geben, was Teiber von den deulſchen Volksgenoſſen in Pos 
len micht gejagt werden kann. Gerade die . er 
fremden A sgruppen-im Arbeitsleben ift für die Volks⸗ 
Puppen litt von ausſchlaggebender Bedeutung. Durch 
te Enzfaſſung Ihrer Angehörigen ift es in den Induftrie⸗ 
ſtagten leſcht möglich, die wir iſchaftliche Kraft einer 
Volksgruppe entſcheldend zu gefährden. Bei der Ars 
helts vermittlung wird im Reich grundſäßlich kein 
Unterſchled zwiſchen Volkegruppenangehörlgen und Deuts 
ſchen gemacht. Es iſt ausdrücklich angeordnet, daß eine 
Benachteiligung von Volfsgruppenangehörigen bei der 
Wrbeitsvermittlung nicht erfolgt, 


Das x 
Schulrecht für die polniſche Volksgruppe 


tft ſeit 1928 beſonders günſtig geſtaltet. Es beruht auf 
dem freien Belenntnispringip, d. h. es wird 
die Volkstumszugehörigkeit eines Kindes, das die polnſſche 
Schule beſuchen Toll, lediglich nach dem Bekenntnis und 
dem Wunſche der Eltern ohne jede behördliche Nachpril⸗ 
hung gewertet, Bereits bei Vorhandenſein von 7 Kindern 
fann vom polnſſchen Schulverein eine polniſche Privat 
ſchule E werden, und auch die Gründung öffentlicher 
Schulen wird auf GEN veranlaßt, wenn die hierfür 
vorgefhriebene Zahl von 40 Anmeldungen erreicht ift. Es 
find vorhanden: 6 öſſentliche Volksſchulen, 56 private 
Volksschulen. In 65 Klaſſen werden zufanmen 1230 
Schulkinder unterrichtet. m den 65 Lehrern beſſthen 30 
Lehrer die polnſſche Stgatsangehörigkeit, To daß für den 
Unterricht in der Mutlerſprache die weſteſtgehende Bors 
Tome getrofjen it. Neben den Volksſchulen gibt es noch 
2 höhere polniſche private Lehranſtalten in Beuthen und 
Marlenweider. Daneben können die Polen, uüneinge⸗ 


schränkt von behördlichen Vorſchriſten, für Jugendliche und 
iten, Von 


Erwachſene behördliche Sprach ku rſe a 


E 


dieſer Möglichkeit, das polniſche Volkstum zu weden, zu 
erhalten und zu pflegen, wird im ganzen Reich in mehr 
als 100 Fällen Gebrauch gemacht. 

Ferner ſplelt ſich das kulturelle Leben der polniſchen 
Volksgruppen im Reich in einer Vielzahl von 


Vereinen 


ab. Es handelt ſich Hierbei um Gelangvereine, Sport⸗ 
vereine, Jugendvereine, religiöſe Vereine, Sokoln, Prad- 
finder und Ortsgruppen in der Geſamtzahl von at 1400. 
Alle dieſe Vereine find ihrerſeits wieder in provinzſonel⸗ 
len und Reichsverbänden zufammengeichloffen. An der 
Spitze ſteht der Bund der Polen in Deutſchland 
mit feiner Zentrale in der Reichshaupiſtadt und einer 
großen Zahl provinzioneller Teilverbände. Ebenſo hat 
der Verband der polnſſchen Schulvereine feinen Sitz in 
Berlin. 1037/38 Tonnte der Bund der Polen neben zahl» 
reichen en im Reich in Berlin ſein 1 Weis 
Beſtehen mit einem großen Kongreß feiern. Er fand im 
rößten Theater Berlins, dem Theater des Volles, im 
E Berlins, ſtatt. Der Saal war in den polniſchen 
Farben o ſchmückt; jeder der Teilnehmer, die aus dem 
ganzen Reich, a T. mit Sonderzilgen, zuſammengekommen 
waren, ſchwenkte ein weiß⸗rotes Papferfähnchen mit dem 
Symbol des Polenbundes. 
Neben den allgemeinen kulturellen und ſonſtigen 
Vereinen iſt das Polentum 


auch ſozial und wirtſchaftlich gut organiſtert. 


Es beſtehen zwei Urbeiterverbänbe, die noch aus 
der Zeit der gewerkſchaſtlichen Organſſation ſtammen und 
noch weiter zügelaſſen werden, obwohl fie ihrem Aufbau 
nach keineswegs in die Organisation des Dritten N 

ien, Daneben gibt es zahlreiche Ge mofi eni iate 
en, Einlaufs⸗, Verkaufs- und Kredity 
beſonders auf dem Lane eine lebhafte 


melt. Ihre Spi. 
e ne A. G. in KE die eln iche Nef 

zu vergefien ift en olmiſche Preſſe 
im Reich; ber ese ſelbſt gibt mehrere Monats: 
m ten heraus; eine für die etwachſenen Mitglieder, eine 
nchen Se. e St Ge GE EU 92 5 
wajen e, neben, es poln ageszei⸗ 
tungen in ellen, in Berlin, in Oftpreufien und im 
Ruhrgebiet. 


Italiens Forderungen an Frankreich 


Fa umriſſen; Tunis, Dihiduti, Suezlanal! 

ſchafſen, mit 125130 Qua ratkifomelern 
ür de witi 

für das vol 
Forderungen 


tenifhe Regierungschef Muſſolini hat in ſeiner letzten Rede die Forderungen Italiens an Frankreich wie 

Tunis, in dem erheblich mehr Italiener als Franzoſen wohnen und 
und 2608313 Einwohnern, Dschibuti, das „Tor nach Aethiopien“, mit 
ent Eiſenbahn nach Addis Abeba, mit 21.000 Quadratkilomelern 
reiche Italſen ebenſo notwendig wie eine einflugreihe Verwaltungstellnahme am Suezlanal, 
gründen ſich auf koloniale Zuſicherungen, die ihm 1915 von Frankreſch und England gemacht wurden, 


und nur 48.000 Einwohnern; jeien 
Itallens 


Grauenbaßte Ruſtände unter dem roten 
Terror in Madrid 


DNB, Bilbao, 31. März. 
Jetzt, nachdem Madrid von den Nationalen befreit 
mordon ift, kommt die ganze Graufamkelt und Bruta 
lität der roten Schreckhenshebrſchaft ans Licht. Die nas 
tionalen Stellen führen eine Unterſuchung aller Verbre⸗ 
chen durch. Ein Schreckensort, der in die Geſchſchte 
Spaniens eingehen wird, ift das Madrider Muſtergefäng⸗ 
nis, das jetzt durch Bomben in Trimmer gelegt worden 

Hr Dort wurden läglich E N 
0—50 Menſchen nſedergemacht. War das zu auffällig, 
fo wurden die Gefangenen zum „Abtransport nach Ba- 
lencia“ auf Zaftwagen gebracht. Diefe Laftwagen fub- 
zen aber nur bis vor die Stadt, dort wurden die Infal- 
D erſchoſſon und in We verſcharrt. Als auch 
ge nach zu wenig war, markierten die Gefängniswärter 
einen Brand. Sie trieben die Gefangenen auf den Ge- 


rend der roten Herrſchaft. 


fängnishof und machten innerhalb kürzeſter Zeit 
Meſiſchen durch Maſchinengewehrſeuer nieder. 

Der Madrider Berichterftatter des Deutſchen Nach 
tichlen-Bilros hatte Gelegenheit, eine Unterkunft der 
ITſcheka zu beſuchen, wo große Mengen geſtohlenen 
Gutes aufbewahrt würden, darunter allein 12 Körbe mit 
Kirchengerät aus Gold und Silber, Er beſichtigte auch 
die Folterkammer, in der die gleichen unmenſchlichen 
Verfahren angewandt wurden, wie fie nach der ins 
nahme von Barcelona bekannt geworden find. Auch in 
Madrid war das Haupfmittel der Bolfchewiften, von 
ihren Gefangenen Geſtändniſſe zu erzwingen, der Hun. 
ger. Tagelang wurde ihnen ilen und Trinken entao: 
gen. Wenn die HEEN dem SEN nahe wg⸗ 
na e die Kerkerwärter Effen an in Spuck⸗ 
näpfen 


400 


Vor der franzöſiſchen Präfidentenwahl 


MTP. Paris, 90. März. 
Man kann nicht. Dé fagen, daß man in Bers 
rf 


failles, wo am 5. April die Nationalverfammlung aur 
Ge zuſammentritt, „fieberhaft arbeitet“, 
au Gegenteil, es find vorläufig erſt einige wenige 
ürbeiten an Ort und Stelle, die ſich zunächſt damit 
beſchäftigen, die Seſſel aus rotem Leder inſtandzu⸗ 
ſetzen und Teppiche zu legen. Gleichzeitig haben E 
ante des Poſtminſſterfums die Anlage von Telephon⸗ 
leitungen und natürlich bie eines Senderaums, aus 
dem die Rundfunkübertragung ftattfinden wind, be⸗ 
N Die Ausſchmücküng des Saales wird erit 

rel, Tage vor Eröffnung der Nationalverfammlung 
erfolgen; die Gobelins werden von der Staatlichen 
Gobelin⸗Manufaktur und die Möbel für die Bera- 
Fei None von Muſeen geliefert. Der Saal ſelbſt 
heißt Kongreß ⸗Sagl und E ſich in dem früheren 
Küichenhof des Schloffes, 8 einzige Gemälde, das 
an ſeinen Zweck erinnert, ift „Die Eröffnung der Ge⸗ 
neralftände 1780“, aber etz ift nicht das Original, fons 
dern elne Kopie. (Das Original hängt im Loire), 


Zi 11 10 ar fand 0 DE SE ber 
tonglverſammlung am 80, Sanıtar „ aus 
der Jules Grënn als Präſident hervorging. Drei 


Jahre lang, von 1876 bis 1870 hielt hier das Parine 

ment ſeine Tagungen ab. 

ait 11 9 man fih über die ſeritzſen Kandidaten 
EL weitere frangſiſche 


batur ür die Präſtdentenſe 
Der eine heißt Paul B. 

in einem Kaufhaus in Dijon. 
Standpunkt, daß (Frankreich einen ſtarken 
Braucht, und er hält ſich für einen ſolchen. 


tiſches Programm will er in der kat? 

atnen Partei, der „Franzöfiſchen artet verwirkli⸗ 
Hen. Er fant nicht, ob er autoritär regieren will, aber 
das iit auch ohne Bedeutung, weil feine Chancen gleich 
Null find. Der zwelte Hat viel von o N ge. 
macht, allerdings noch vor dem Kriege. Sein Name 
ift peinlich: er heißt nämlich Cochon (Schwein). Aber 
das hat ihn nicht gehindert, Vorkämpfer der Mieters 
ſchutzbewegung zu fein, und vor dem Mri gab es 
unter feiner Fithrung lurbulente Demonſtrakionen 
von Mietern auf den Straßen von Paris. Er weiß 
daß feine Kandidatur ausſichkslos it und betrachte 
fte als ſumboliſch. Er wollte nur die Aufmerkſamkeik 
auf die Sache der Mieter lenken. 


anatta 
t und mt a 
er fehl anf dem 


Wieder Bombenanſchläge in England 


DNB. London, 31. März. 
In Birmingham, Giverpool und Coventry wure 
den wieder Bombenauſchlage ausgeführt, die Mate: 
rialſchaden anzichteten, Wieder wird die Republfka⸗ 
Wie Frſſche Armee als Attentäter bezeichnel. 


Japan beſetzt die Spratiy-Infeln 


Tohto, 31. März. 
Japan hat die öſtlich der Hüfte von Franzöſiſch Indo ⸗ 
ching Tegen en Spratly⸗Inſeln I Ep SEN die 
bisher herrenſos waren. 


Brückeneinſturz: 15 Todesopfer 


DNB. New art, 31. März. 
Im Zuſa menhang mit dem Hochwaſſer des Mi 
ifippi ſtüczte bei Pitsburg ein ale Brüche d 
Dadurch stürzten einige Automobile in den Strom, 
15 Perſonen damen dabei ums Leben. 


Am 1. April werden die Howaldtswerlle A. G. Kiel 
mit dem Kriegsmarinegrſenal vereinigt. Der neue ge 
meinfame Betrieb erhält den Namen „Kriegsmarine⸗ 
werft Kiel“. 

Der Führer empfing den neuernannten peine 
Geſandten in Berlin Exutzesen zur Entgegennahme feis 
nes Beglaubigungsichreibens. 


Verkürzung des Studiums auch in Danzig. Nach 
einer Mitteilung zu dem Vorleſungsverzeichnis für daz 
Sommerſemeſter 1039 an der Techniſchen Hochſchule in 
Danzig wird die Verkürzung des Studiums an den reichs. 

| deulſchen Hochſchulen auch an der Tedmifhen Hochſchule in 
Danzig durchgeführt werden 
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1 
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Helche P 1809). 


und Gaftnachtibienstag 
eilten Brauches on 


Das Kind lebt jeden Augenblick feines Daſeins ganz es 
See? mit einem Ernſt, einer Geradheit, einem bellſichtigen Ber- 
damen dem Leben entgegen, die wir ſpäter faft nur noch im 
Traum erfahren. Hans Caxvoſſa, 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1782 = Der Tonbiter Sdt Zeie in Zeit on ber | 


Otto v. Bismarck in Schönhauſen (t 1898). 
1921 Arkeflsverkündigung Münchener „Hirlerprozeßß. 
wolf Hitler kommt nach Landsberg in Feſtun t. 

1930 + Cofima Wagner in Bayreuth (* 1837), 


IS 


5 Ahr 19 Min. imtergang 18 Abr 14 Min. 
Senn une en J d Gel, ufganp 15 Ahr 15 Min, 
ond in Erdnäbe. 

April 
Von K. Hanfen 
egen, Sonne, Graupeln, Schauer! 
Warm bald, kalt bald! Na, April! 


Schaut mau aber hin genauer, 
Beint ſich ſchnell, wohin das will! 


Das tit echt Großrelnemachen, 
Iſt die Freude, die ſich regt; 
Und mit Näffe, Poltern, Lachen 
Wird vergnilnt binausgeſegt, 


Trübe, kühl 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Erneute Eintrübung und Abkühlung 
bei ſchwachen nördlichen und nordöſt⸗ 
lichen Winden. 


Was vom Winter noch vorhanden, 
Was noch ungemſtlich, grau. 

Der April tit — recht verftanden — 
Frühlings fleiß'ge — Scheuerfrau! 


April, April! 


Faft wie ein Aeberbleibſel aus der Tuftigen Karnevolszeit 
mutet dieſe uralte Sitte an, jemanden „In den April zu 
schicken“. Es gibt Menſchen, die geradezu Meifter in der Kunſt! 
find, ihre Mitmenſchen, Bekannten und Freunde auf ſcherz⸗ 
pafi Weiſe „bineinzulegen“, und genau wie am Moſenmontag 
nehmen ſich auch die Zeitungen dieſes 
und binden ihren Leſern gern enlige 
Bären auf. 5 

Grimm ift der Meinung, daß der Brauch keltiſchen Ar: 
ſprungs fei, wo man den Aprilnarren bei den Feſten zum 
Einzug bei Frühlings gebraucht habe. d 

In Frankreich kennzeichnet man den Brauch durch die 


Niodensart „emandem einen Aprifiſch geben“, well früher doch 


ert am 1. April die Fiſchereſ wieder begann, während die 
Schotten den Aprilnarren „Gauch“ nennen. Vielleicht wollte 
man in alter Zeit in der Geſtalt des einfältigen, machtloſen 
Apritnarren, den man nach feinem Belieben bin und ber ⸗ 
ſchicken konnte, den machllog gewordenen Winter verböhnen. 
In Norbbeutſchland gibt es ein plattdeutſches Verschen, 
das die Kinder fingen, wenn es ihnen gelungen ift, jemanden 
anmifübren: 
„April, April, 
dor fitt ne grote Grill“, 
Sie dehnen daß Verschen und die Sitte des Neckens überhaupt 
auch auf den 1. Mai aus und fingen dann: 
„A Mai, A Mal, 
dor fitt ne große Keih!“ 
Auf jeden Fall pört leiner, der in den April efbiht wurde, 
gern dies Spotelſedchen, und jeder ärgert fih weidlich iiber die 
eigene Anbebachtheit, doch wieder auf den Leim gegangen zu 
fein, obwohl man ganz genau wußte, ein wie gefährlicher Ge, 
ſelle Seier erſte Aprit ift. N 
Die „Aprilſcherze“ find natürtich je nach der Natur der; 
Menſchen mehr oder minder harmlos, im Grunde follen fie 
aber jo beſchaffen fein, daf jeder, der feine Gedanken, einiger 
maßen beiſammen hat, ſofort Qunte riecht. Wenn man jeman« 
den auf die Weife anführt, daß man ihn dazu bringt, etwas 
völlig Glaubwürdiges zu glauben, fo ift das kein „In den. 
Aprfl⸗ Schicken“. 
Manche Leute nehmen an, daß der Brauch eine Anſpielung 
auf das vielverſchriene Aprilwetter ift, das ſich in dem Wort 
abſpiegelt: 


„Apuft, April, 
der weiß nicht, was er will, 
andere wieder glauben, daß der Brauch eine voltstllmliche Nach. 
ahmung einer Szene der mittelafterfichen Paſſlonsſpiele ift, wo 
Chriftus von Gannas zu Kalphas, von Herodes zu Pilatus 
geſchickt wurde. Aber diefe Erklärung dürfte kaum zutreffen. 
Man wird vielmehr wirklich an die Frühlingsſpiele der 
alten Zeit denten méien, bel denen ja auch ſonſt allerlei Mum- 
menſchanz und Verkleidungen vorlamen, wie man auch Perfo. 
nen, dle ſich irgendwie unbeliebt gemacht batien, gern einen 
Schabernack ſpielte, der ihnen zwar keinen ernſtlſchen Schaden 
zuftigte, fie aber vor allen Nachbarn zum GefpBit machte. 
Wie dem auch fei, — wenn man ſich eine luftigt Stunde durch 
das Aprltſchicken bereiten kann und fo verlange ift, daß man 
unbeſchwerten Herzens Über ſich ſelber lachen kann, wenn Man 
der Hereingefallene iſt — dann nur munter zul Auf einen 
ſrohen und guten Erſten April l. G. P. 


Die Cohnbewegung der Jiegelſtreicher 
a. Die Arbeiter der Ziegeleien nahmen auf einer 
Verſammlung den Entwurf eines Sammelabkommens 
an, der dem Arbeltsinſpektor überreicht wurde, Vers 


Der Unfinn blüht... i 


In Warſchau wurden in den letzten Tagen die wilder 
ften Gerüchte verbreitet, mit denen ſich der „Kurſer Polſti“ 
in einer ſcharf ablehnenden Stellungnahme, ausführlich be⸗ 
ſchäftigt. Unter der Ueberſchrift „Kaffeehaus, Telephon, 
Radio — Ueber die Schlacht' von Oderberg und viel 
anderes Geſchwäg“ regiſtriert das Warſchauer Blatt die 
folgenden unſiunſgen Redereſen; ei 

Gerücht Nummer 1: In Oderberg hätten polis 
ihe. Truppen deulſchen Abteilungen, die in die Stadt eiit 
gedrungen feien, eine achtſtündige Schlacht geliefert. Die 
Deutſchen feien abgewiefen worden. Es habe Tote und 
Verwundete gegeben; die Kriegsbeute jei groß. 

Gerüche Nummer 2; Auf dem Warschauer Hauptr 
bahnhof Jet ein deutſcher Pangerzug „zu Tehen“ geweſen, 
der bei der „Schlacht von Oderberg“ erobert würden wäre, 
Auf dem Bahnhof jeien acht deulſche Tanks untergebracht, 
die die polniſche Artillerie. bei den Oderberger Kämpfen 
zerſtört hätte. 

Gerücht Nummer 3 Durch Warſchau fei ein 
Sanitätszug geſahten, der „bei Oderberg verwundele 
SE oldaten“ durch Polen nach Ditpreufen gebracht 
hätte. 

„ Berüht Nummer: Die „Schlacht von Oberberg“ 
hätte ſelbſtändig irgendein deulſcher General herbeigeführt, 
der rewoltiert und das auf eigene Hand gemacht hätte. 

Gerücht Nummer 5: Deulſchland habe Polen ein, 
„Ultimatum in der Danziger Frage“ überreſcht. Polen 
habe 24 Stunden Zeit zur Antwort erhalten, f 

„Diele: feit Tagen in den Warſchaller Kafſeshäuſern 
blühenden Nachrichten, die ſelbſtverſtändlich von A bis 3 
erfunden find, werden noch genührt durch ausländiſche 
Sender, die eilfertig jede Lüge über Polen verbreiten. 

Die Gerlchtemacherei hat einen derartigen Umfang 
angenommen und richtet jo viel Verwirrung an, daß ber 
„Expreß Poranny“ fih zu folgender Erklärung ver 
anlaßt geſehen hat: ` 
„In den letzten Tagen verbreitet der Sſowietrund⸗ 
funt eine Reihe von Gerichten, die ſich mit der äußeren 
und der inneren Lage Polens beſchäftigen. Er Wiot 


_ _DIRTAC + INJODZ__ 


etwas von Exeigniſſen oder Ueberraſchungen, von irgend 
welchen Terminen, von irgend welchen den Zwiſtig⸗ 
leiten uſw. Dem Sſowſelſender ſekundieren in gewiſſein 
Umjange die Sender anderer Länder, u. a, engliſche. 
Oſſenbar reichen die Eiuflüſſe des Londoner Sſowieſbot⸗ 
ſchafters Mafſtij bis zum Rundfunk Großbritanniens, 
Indem wir Uns auf eine gründliche Keuntuis der Exeig⸗ 
nijje ien, find wir zu der Feititellung ermächtigt, daß 
alle dieje Gerlihte einer kranthaſten Phaniafie oder 
Böswilligteit entſpringen. Das Herausbringen ſal⸗ 
iher Nachrichten ijt vor allem ein Wert fremder 
Agenturen, denen daran liegt, Defaitiomus in Poz 
len zu verbreiten, 


Zum Glüg find diefje Bemſthungen vergeblſch. Die polniſche 
Beſſentlichteit orientiert fih ausgezeichnet über die durch ⸗ 
ſichtigen Jweche und verurteilt mit Abſcheu die Ausſtreuer 
hinterliſtiger Gerüchte.“ 

Das Wilnger „Slo wol ijt der Meinung, daß eine 
Quelle der Gerichte eine zu Tarte Behinderung der Preſſe 
jei, Die Preſſe Ga zu wenig Über das, was geſchehe, 
e wenig im Verhältnis zu dem Intereſſe der 
Oefſentlichleit. Die Folge bieles Inlereſſes feien die phan⸗ 
laſtiſchen Nachrichten. In den Warſchauer Kaffehäuſern 
fei eine wirkliche ſchwarze Nachrichtenbörſe entſtanden, die 
durch niemanden lontrolliert werde und nur der Verbrei⸗ 
tung der Panit diene. 


feute Eröffnung der vier neuen Finanzämter 

Heute nehmen vier neue Finanzämter ihre Tätigkeit 
auf, und 0 das 14. Finanzamt in der Wotrikauer 
Straße 211, das 15. TEE in ber Ogrodowa 28a, das 
16. Finanzamt in der Kllinſkiſtraße 94 und das 17. Fi 
nanzamt in der Legionow 20. Von den bisherigen Fi 
nanzämtern zieht das 10, Amt von der Ogrodowa 28a 
nach der Kilinſkiſtraße 94 um, während das 14, Finanz, 
amt in 18. Finanzamt umbenannt wird und weiterhin in 
der Petrikauer Swane 266/68. verbleibt. Im Zuſammen⸗ 


handlungen in dieſer Angelegenheit dürften in der 
nüchſten Woche ſtattfinden. 


hang damit wurden die Tätigkeitsbereiche der bisherigen 
Finanzämter mit Ausnahme des 7. und des 18. Amtes 
geändert 


Neue Gefetje und Verordnungen 


„Dziennik Uſtaw“ Nr. 26 

Bor. 169. Geſetz über die zuſätzlichen Kredite für dns 
Jahr 1938/39. d 

Poj. 170, Geſetz über die teilmeife Stundung ber 
landwirtſchaftlichen Schulden, 

tot, 171. Geſetz über die Ausdehnung verſchledener 
Gefehesporfchriften über Staatsmonopole und öffentliche 
Steuern auf die wiedererlangten Gebiete, 

Bof, 172—173, Internationale Konvention Über die 
Bekämpfung der anftechenden Tierkrankhelten und Re: 
giexungserklärung dazu. 

Po ſ. 174 und 175, EEN Abkommen 
in Sachen der polniſchen Lands und Salſonarbelter und 
Regierüngserklärung dazu. 

Poſ. 176. Beroronung des LET N 
Auflegung einer inneren Gtaatsanleihe für Jı 
Landesverteidigung. 


Die Sozialverſicherungsanſtalt gegen ihre eigenen 
Mitglieder 

In der Lodzer Zentrale der Gozialverfiherungsans 
[tatt (Ecke Czerwona: und Wulezanſkaſtraße), alfo einer 
Juſtitution, der auch Tauſende von deutſchen Werka 
tätigen angehören, ag (oder hing jedenfalls noch am 
Donnerstag) ein wohl 1½ Meter 979 0 handgeſchriebe⸗ 
nes Plakat, mit „Geboten für einen guten Polen“, unter 
denen ſich auch die folgenden „Gebote“ befanden: 

Kaufe nichts bei den Deutſchen. 

Befuche keine deutſchen Filme. 

Meide die „Hriftlihen Firmen, deren 
Beliger vorwiegend Deutſche find, 

Denke daran, daß der Deutſche niemals dem Polen 
ein Bruder war. 

Wir machen die zuständigen Behörden auf dieſen 
unguläffigen Aufruf zum Boykott aufmerkſam, 
der zudem eine Bevölkerungsklaffe gegen 
die andere aufhetzt. N 

Zu einer Zeit, da alle Bürger Polens fih 1 
Land mit Gut und Leben zur Verfügung ſtelſen, tft es 
Im beſonders zu verurteilen, wenn eine halhſtaat 


ide Jnftitulon wie die Gogtalverfiherungsanftalt zur 


Achtung und wiriſchafliſchen Schädigung eines Teils dies 
fer Staatsbürger auffordert, 


Für die Luftverteidigungsanleihe 
Geſtern fand im Woſewodſchaftsamt eine gußeror⸗ 
denkliche Verſammlung der Beamten des Woſewodſchaſts⸗ 
amtes, der Stadtiſt tet und der Kreisſta roſtei Tlatl, Es 
wurde nach einer Anſprache des Motewoben eine Ente 
ließung angenommen, in der fi die Verſammelten qu 
allen Opfern ie: den Staat und zur ſolldariſchen Zeich. 
nung der Quftwertetdigungsanfeihe in der feſtgeſetzten 
Höhe bereit erklären. Im Zufammenhang damit wurden 
Huldigungs⸗ und Ra itstefegramme an den Staats, 
prüſtdenten und an ili Sigi Ryda EE 
Durd Schreiben an Woiewoden teilten Direktion 
und Angestellte der Firma Ludwik Koral Gef, m. b. 9. 
mit, daß fie Luftverteidigungsanleihe in doppelter, 9900 
der ſeſtgeſetzten Normen 5 78 wiirden, insgeſamt 2500 
Zloty. Die gezeichnete Anle A werde zugunfien des Na: 
tionalverteibigungsfonds gejtiftet werden. Die Arbeiter 
der Firma teilten mit, daß H bauen, des Natibnalper⸗ 
toſdigungsſonds ſechs Monate Fin urch 2 v. H. ihres Wo 
chenlohnes opfern würden. 
Aeute Einverleibung von fedis Axeifen 
in die Codzer Wojewodfchaft 


a. Heute wenden der Lodzer Woſewodſchaft ufils 
ziell neue Kreiſe einverlelbt, und zwar die Mreije 
Stuno, Lopez, Skiernſewiee, Nawa, Opocano, Mons 
Wi mit Ausnahme der Stadtgemeinde skarzuſko, 
amica, Die Grenzen der Lodzer Woſewobdſchaft, 
umſchließen nun 14 Landkreiſe. 

a. Flüchtiger Fabrikant. In der Fabriß von Werdy, 
gier, in der Gdanſtigſtraße, beftand feit anoen Tagen 
ein Streit mit den Arbeitern, Die Leitung der Firma 
ſchloß nun plößlich die Fabrik, ohne den Arbeitern den 
Lohn auszuzahlen. Der Fabrikant ift flüchtig. Der Ar- 
beitsinfpehtor hat fih ber Sache angenommen. 


ſjeute wird beftattet: 
Anna Roesler, 68 Jahre alt, um 16 Uhr auf 
evangeliſchen Friedhof in Poly, 


dow 


deutſcher Volksverband 
in Polen 
Ortsgruppe Alexandrow 
Deutſche von Alezandrowi 
Wir rufen euch für Sonntag, den 2. April, gut 


Wühllundgebung 


Es sprechen: Friedrich Feico 
Robert Schwarz 
Eugen Hippe 


Zeit: 16 , Ort: Polybymniaſaal, Zlelonaſtraße 12. 
Ausgeſtaltung: Mufik- und Spielmannszug, 
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Kr. 91 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 1989 


Der Kommandeur des Wehrkreiſes IV 
Gta 


Beéannimaiwuns 


über die Einberufung bon Unteroffizieren und Soldaten der Keſerbe 
zu Militärdienftübungen im Aaushaltsjahr 1939/40 


Auf Grund des Befehls des Kriegsmintſters vom 15. 
März 1939 gemäß Art, TS des Geſetzes IE 9. April 
1938 iiber die allgemeine Milltärdienſtpflicht (Dziennik 
Uftam Nr. 25 — 1938, Pof, 220) werden im Haushalte: 
jahr 1939/40 diejenigen Anterof| igiere und Soldaten der 
Reſerpe zu ordentlichen Militärdſenſtübungen einberu⸗ 
fen, die namentliche Einberufungskarten erhalten. 

Außerdem werden alle diejenigen Unteroffiziere und 
Soldaten der Reſerve zu den Mi se eins 
berufen, die aus irgendwelchen Gründen die liebungen 
im vergangenen Jahre nicht mitgemacht haben, 

Die Dauer der Uebungen wird für jeden der einbe . 
euſenen Referviften in der Einberufungskarte genannt 
fein. Jeder Reſerpiſt erhält vom Ergänzungskommanbo 
Line namentliche Einberufungskarte mit Angabe der ors 
mation und des Termins, a dem er ſich dort einzufinden 
hat. Der Einberufene hat fich zu der milttärifhen For ⸗ 
mation, die in der Berufungskarte genannt ift, auf dem 
kürgeften Wege zu begeben. Der Einderufene muß zu 
NN Stunde an Ort und Stelle fein. Liegt 
die Notwendigkeit einer GER vor, jo kann die 
zu biefem Zweck der Einberufungskarte beigefügte Eiſen⸗ 
bahnkarte 3. Klaſſe benutzt werden, die nur zufammen 
mit der Einberufungskarte Gültigkeit hat, Die Einbes 
rufungsharte ift in der vorbeſtimmten Milttärſormation 
abzugeben. 


Der Referoift ift verpflichtet, folgende Papiere mit 
a und dem Kommandanten der SE vorzu⸗ 
en: 
. das Militärbud und die Mobilifierungskarte, die 
Schleßkarte und andere militäriſche Dokumente; 

2. Handwerkszeugniſſe (ausgegeben von der Hand⸗ 
merhskammer), etwaige Schulzeugniffe und Zeugniſſe, 
die die Ausübung irgendeines Berufes pertas en und 
von dem Arbeitsgeber (Firma, Fabrik, Werkftatt) ausge 
ſtellt wurden. 

Achtung: Wrbeitslofe, die die unter Punkt 2. or: 
nannten Dokumente beſitzen, müffen fie gleichfalls mite 
nehmen und dem Kommandanten vorlegen, 


I. Befrelt von der Einberufung in dieſem Jahr find: 
NM ber Minifterpräfibent, der Eet des Obers 

ften Gerichts, der Vorſitzende der Oberſten Kontrollkam⸗ 

mer, die Miniſter, der SE des Oberſten Verwal⸗ 

tungstelbunals, die Unkerſtgatsſekretäre, die Chefs der 

Zentralbehörden ſowſe die Woſewoden; 

b) Abgeordnete und Sengtoren; 

o) Perſonen, die vom Militärdienst ausgeſchloſſen 


d) Perſonen, die ſich dem geiſtlichen Beruf gewidmet 
haben und entſprechende Dokumente dem Aushebungs⸗ 
kommanbo vorgelegt 1 

e) Perſonen, dle bie EE gem vollſtändig abs 


inb 


zwichen Bieprz; und Bug 


Von Dr. Kurt gé 
(4. Forlſetzung) 

Eine der ſchönſten und wohlhabenſten Kolonien 
tit Syezow. Das Land kauften die Koloniſten 1868 
vom Gutsbeſitzer Fudakowſki zu einem billigen Preis. 
Sie ſorgten dafür, daß man ihnen die Rechte des Uka⸗ 
ſes von 1864 zuſprach. Das Dorf wurde in gerader 
Linie an der Straße nach Dublenka (9 Werſt von 
Syczómw) angelegt, der Weg mit Bäumen bepflanzt, 
die Häuſer von Obstgärten umgeben. Die erſten os 
loniſten, 9 an ber Zahl, ſtammten aus der Lowieger 
Gegend. Bald war das Kantorhaus aufgebaut. Doch 
da in der Nähe ſich immer mehr Kolonſſten anſiedel⸗ 
ten und fo die Kolonien Tereſin, Annapol, Zabub⸗ 
nowo entſtanden, erbaute die Gemeinde 1808 ein gro⸗ 
zes geräumiges Bethaus. 1996 wurde ein neuer 
Kirchhof auf einem von einem dortigen Wirt geſchenk⸗ 
ten Stlick Land gegriindet. Als Kurioſum fet erwähnt, 
daß die erſten Kantoren von Syezow entweder den 
Unterricht der Frau oder dem Knecht überließen oder 
während des Unterrichts ihre Anzüge ſich ausbeſſer⸗ 
ten, Federn viffen und fo weiter. Die Schulkinder 
brachten Hahnenfibeln, beſchmutzte Kalender oder eins 
zelne Bibelblätter als Leſebücher in die Schule. 

Unweit Syezow liegt die Kolonie Radziejew, des 
sen einzelne Linien urſprünglich Rabziejow, Fandos 
row, Domicelow, Tytuſow hießen. Wo ſich heute gut 
eingerichtete, meiſt große Wirtſchaften von ungefähr 
1. Hufe Land mit Obftgärten, fruchtbaren Weizenfel⸗ 
dern und ſaftigen Wieſen befinden, war einſt ein 
ſchöner Eſchwald, den der Gutsbeſitzer Radzieſowſti 
fällen ließ und verkaufte. Das Land mit dem aus 
den Baumſtumpfen emporgeſchoſſenen Srrauchwerk 
kauften evangeliſche Koloniſten, die es weiter parzel⸗ 
lierten. Sie hatten es anfangs ſehr ſchwer. Das 
Land war zu roden, der Pflug drang nicht in die Erde. 
Verzagt verkauften die meiſten der erſten Anſiedler 
ihr Land anderen, die es allmählich in Kultur brach⸗ 
ten. Und heute ift Radziejew eine wohlhabende No- 
Ionie. 1863 wurde der Kirchhof gegründet, 1865 das 


II. Zurückſtenung und Berfchiebung ber 
E eecht 


Unteroffiziere und Soldgten der Referoe, die bie 
Einberufungskarte erhalten haben, aus wichtigen Grün: 
den ſedoch — wie fie in der Verordnung zu dem Geſetz 
über die allgemeine Heeresdienſtpflicht genannt find — 
bei Todesſall ober ae in der Familie oder aus ans 
deren wichtigen Gründen die Yurückftellung oder Ver, 
ſchiebung des Termins ihrer Militärdienftübungen auf 
einen ſpäteren Zeitpunkt erlangen möchten, Können Ing: 
leſtene pier Wochen vor dem Geſtellungelermin, dex in 
der Einberufungskorte genannt ift, auf dem Wege über 
die zuſtändige Berwaltungsbehörde an das Aushebungs⸗ 
kommando, das dieſe Starte ausgeſtellt hat, ein entfpres 
chend begründetes und mit Dokumenten belegtes Gefud) 
einreichen, Geſuche, die nach dieſem Termin eingereicht 
werden, werden nicht berückſichtigl. Die ſpäters Eins 
reichung des Geſuches kann nur dann berückſichtigt mers 
den, wenn die Gründe der NEE oder Verſchie⸗ 
bung des Termins der Militärbienftübungen nach dem 
oben genannten Termin eintreten oder wenn die Eins 
berufungskarte zu ſpät zugeſtellt worden ift. 


Den Gefuchen ift die Einberuſungs karte nicht 
beizufügen, 


es fei denn, daß die Schon, u 
bettlägeriger und vom am Keck Arat beglaubigter 
Krankheit nicht möglich ift. Entſcheldet das Aushebungs: 
kommanbo abſchlägig, fo kann über das Aushebungs 
kommando an den Wehrkreiskommanbeur (der die end: 
gültige Entſcheldung trifft) im Laufe von 7 Tagen nad) 
2) ang des abſchlägigen Entſcheſds Berufung eingelegt 
werden. 

Geſuche oder Berufungen, die direkt an das Wehr: 
hreiskommando unter Umgehung des Aushebungskom⸗ 
mandos eingereicht werden, werden nicht VR, 
ebenfo D ober ben ce die dem Sriegsmini« 


den Uebungen infolge 


ſterlum eingefandt werden. Geſuche von Jamilſsnange⸗ 
hörigen des Reſerviſten um Zurilchſtellung öder Vorſchle⸗ 
9 des Termins der Uebungen werden nicht beriidu 
ſichtigt. 
III. Straſbeſtimmungen 

Unteroffiziere und Soldaten der Reſerve, die aus 
eigenem Wal ulden zu den Uebungen zu ſpat kommen, 
werden je nai "HA Umftänben megen E e bes 
Befehls zum Militärdienft gur diſgiplinarſſchen oder 
strafrechtlichen Verantwortung gezogen. Unteroffiziere 
und Soldaten der Reſerve, bie fid) zu den Militärübun⸗ 
gen nicht einfinden, werden zwangsweiſe vorgeführt und 
außerdem gemäß Urt, 45 des Milttärftrofgefehes vom 
Jahre 1982 beſtraft. 


IV. Meldepflicht des letzten Wohnorte 
Auf Grund bes Axt. 188 des Geſatzes über die allge 
meine Itärbienfti uar werden alls Neferniften, die 
in ihrem Milttärbug die Eintragung des guſtändigen 
Gemeindeamtes oder Melbebiü letzte Aende⸗ 


5 über di 


alte Schulhaus erbaut, an deſſen Stelle 1007 ein neues 
geräumiges gemauertes Schul- und Bethaus trat, das 
am 22. Dezember 1907 eingeweiht worden iſt. Einen 
kleinen Zuwachs erhielt die Gemeinde durch einen 
Teil der Kolonſe Roſtoka, während die vom Gute 
Siebliszeze Bramowe 1891 abgegweigte Kolonie Tus 
Hanie den dortigen evangeliſchen Anſtedlern nach 
einem langwierigen Prozeß mit dem Beſitzer verloren 
gegangen ift”, 

1862 verkaufte der Gutsbeſitzer Albin Horoch von 
Woloſta Wola einen Teil feines Beſitzes an Bandı 
wirte aus dem damaligen Preußen und zwar aus der 
Umgegend von Bromberg, Zuin, Bartſchin (3. B. Dorf 
Jagodne) und Labiſchin. Intereſſant ift hierbei, daß 
ſich den deutſchen Auswanderern eine Menge Polen 
aus benfelben Gegenden angeſchloſſen haben, die 
heute noch in der Umgebung der Kol. Nowina, z. B. 
in Debina, wohnen. Dies Zuſammenwandern von 
Deutſchen und Polen war jedoch eine Ausnahmeer⸗ 
ſcheinung. Während die feit langem im GSolmer 
Lande wohnenden Maſuren die Rodoarbeit nicht ver⸗ 
ſtanden, haben die Großpolen fid beſſer bewährt. Dret 
Jahre nach Nomina wurde nebenbei noch die Kolonte 
Czerniejew angelegt. 

Im Norden des Cholmer Kreiſes, in Wofciechew, 
ſiedelten fih auf ſandigem, unfruchtbarem Boden im 
Jahre 1861 arme Einwanderer aus Preußen an, der 
nen ſich proteſtantiſche und katholiſche Kolonſſten aus 
Weſtkongreßpolen hinzugeſellten. 


Die Rechtsgrundlagen der Kolonisation his gur 
VBanernreſorm. 


Trotzdem den Deutſchen große Freiheſten nerfprn: 
chen worden waren, als die polniſchen Großgrund⸗ 
beſitzer ſie zur Einwanderung bewogen, ſind ſie doch 
in fajt allen Kolonien zu Frondienſten verpflichtet 
worden. Die geldliche Seite der Landannahme fab 
verſchieden aus. In einigen Fällen zahlten die Kolo. 
niſten gleich eine geringe Pauſchalſumme an, hatten 
ſodann einige Freifahre, um fth einzuwirtſchaften und 
zahlten nach Ablauf derſelben einen geringen, zumeiſt 
„ewigen“ Jahreszins. Immerhin bedeutete der Ge- 
ſamtpachtzins einer deulſchen Kolonie eine für, die 


rung ihres e noc 
in ihrem Gemeinde» oder Meldeamt unnerzü 
gegenwärtigen Wohnort anzugeben. Es liegt dies im 
eigenen Intereſſe der Reſerbſſten, da fie bet Nichtfeſt⸗ 
ſtellung ihres A e Wohn, oder Aufenthalts 
ortes mit Halt bis zu einem Monat und Geldſtraſen bis 
au 100 Zloty Stellt werden. 
Der Kommandeur des Wehrkreiſes Nr. T) 
Thommsee 
Brigadegeneral. 


Am Sonntag Straßenſammlung 


nicht beſitzen, e weer 


ſtaltet die Winterhilſe eine Landesſammlung unter der 
Parole „Oſtergeſchenk für die Arbeitelofen und deren 
Kinder“ In diefem Rahmen findet am morgigen Sonn. 
lag in Lodz eine Straßenſammlung ſtatt, an der fith 
nuber dem Woſewoden und dem Stadtpräsidenten Per- 
EN EA bes hiefigen 'öffentlihen Lebens beteiligen 
werden. 

Die Sammeltiſchchen werden fich an folgenden Punka 
ten der Stadt befinden; Ecke Petrikauer und Praejagh — 
von 10 bis 12 Uhr Vigewoſewode Jelinek, von 12 bis 
14 Uhr der Mojemode Juzewfki in Geſollſchaft von Mur 
[tan Geyer, Abg. Mineberg und Dix. Wolezynſai Ges 
Betrikauer und Namrot — von 10 bis 12 Uhr ber Dirar+ 
tor der Finanzlammer, von 12 bis 14 Uhr der Stadt- 
präfibent; Eche Petrikauer und Moniuszki — von 10 bis 
14 Uhr Mitglieder des Verbandes der Refervenffizisre; 
Echte Petrihauer und Glumna — von 10 bis 12 Uhr Zyg⸗ 
munt Fiedler, von 12 bis 14 Uhr einer der drei Hein, 
Stadtpräſidenten; an den Kathedrale — von 10 bis 12 
Uhr General Maciszewſki, non 12 bis 14 Uhr St. gon: 
caynfRi, ferner werden fih noch Tiſchchen am Reymont , 
Mila befinben, Eche Petrikauer und Traugutta, vor dem 
Caſino“,Lichtſpielhaus, am Plac Wolnosci vor der 
Stadtverwaltung und an der Ecke 11. Liſtopada, ferner 
an ber Eche Petrihauer und Narutowieza, am Baluter 
Ring ſowie am Kaliſcher Bahnhof und am Kabrikbahnhof. 


Oſterpakete für 16 000 Rinder 
Das Amt für Soziarfürſorge der Lodger Stadtverwol, 


teilt mit, EK den fommenbden Dfterfeiertagen an 
Schulkinder Oſterpacchen verteilt werden. ` Zuber: 


Jun 


dem werden vom Winterhilfskomitee durch das Komſteg 
Aur Hilfeleiſtung für Kinder und Jugendliche weitere 7500 
Oſterpäccchen zur Verteilung gelangen, fo daß die Gefamt« 
zahl der bedachten Kinder 16 000 betragen wird. 


Beratungen der Jugend- und Ainderhilfe ` 

a. Geſtern fand unter Vorſitz des Abteilungslel⸗ 
ters Janiszewſkt aus dem Wofewodſchaftsamt eine 
Tagung der Vorſitzenden der Komitees für Fugend⸗ 
und Kiuderhlſe ſtatt. An der Tagung nahmen die 
Kreis, und ſtädtiſchen Komitees teil. Es wunde ſther 
die Oſterbeſcherung der Arbeltsloſenkinder, her Some 
merkolonſen u. a, m. beraten. 


Wann kommt das Codzer Schulkuratorium ? 

a. am Zusammenhang mit der Vergrößerung der 
Lodzex Wojemopfchaft um 6 Kreiſe, ift die Frage Lines 
Schülkurgtoriums in Lodz wieder aktuell. ie wir 
hierzu aus maßgebender Quelle erfahren, ift ſedoch an 
bie ichtung eines Schulkuratortums in Lodz vorder: 
hand aus Gi . nicht zu denken. 

Die in Lenegyeg und Brzeziny wieder eröffneten Ar, 
heitsinfnektorate, die bisher dem EE Schulinſpektorot 
angegliedert waren, nehmen ihre Tätigkeit auf, 


damaligen Berhältniſſe erhebliche Geldeinnahme, 
Außerdem mußten die Koloniſten tageweiſe Fron, 
dienſte auf dem Herrenhofe verrichten, in Michelsdorf 
und Dabowiec nicht weniger als dret Tage in ber 
Woche. „Bei uns war“, fo erzählen die Deutſchen aus 
Wytyezno, „noch richtige panssczyens“ (Leibeigenſchaft). 
Die Wytyoznoer arbeiteten in den Bogüfterungen der 
Karpinfti, die Michelsdorfer auf dem Gute Andrzejów. 
Daß die Edelherren ab und zu einen Kolonſſten auch 
geprügelt haben, wird übereiuſtimmend in allen alten 
Kolonien überliefert. In Wytnezuo Hatte es fogar 
ein Diener des Edelherrn gewagt, einen Koloniſten 
zu ſchlagen. Da drehte Meier die Senje um und ſchlug 
ihn nieder. Zur Strafe ſollte der Kolonſſt mitten auf 
dem Herrenhof öffentlich ausgepeitſcht werden. Es 
kam aher nicht dazu. Alle deulſchen Männer der gn: 
Ionie, jung und alt, griffen zu Kuſtypeln und Merten, 
nahmen den Verurteilten in ihre Mitte und ſagten: 
„Erſt müßt Ihr uns totſchlagen, daun kriegt Ihr erit 
den da in der Mitte!“ Niemand hat den Mann ans 
zutaſten gewagt. 

Seit dieſem Ereignis bekamen die Deutſchen in je 
ner Ecke mehr Mut, ließen fih nie mehr ſchlagen und 
wurden darauf hin auch bald ganz in Ruhe gelaffen, 
Daß dem Frondienſte ähnliche Arbettsleiſtungen ge 
fordert wurden, berichtet die Ueberlieferung ausdrilck⸗ 
lich noch in Juljopol, Wanda Bahus, Zarıbla, Mose 
pucie und anderen Kolonien. 

Nachher haben fidh aber gerade Mefe für die Deuts 
ſchen ſo drückenden Rechtsbedingungen, die eigentlich 
gegen die von den nerſchiedenen Warſchauer Regie ⸗ 
rungen öffentlich gewährleiſteten Freiheiten ners 
ſtießen, als ein Segen erwieſen. Die Kolonien mure 
den nämlich als unter die Bauernreform fallende 
Stedlungen angefehen und erhielten 184 endgültig 
ihr Zinsland als Eigentum zugeſprochen. Noch heute 
ijt es im Cholmer Lande allgemein bekannt, melde 
Kolonien „ükaſchniges“, das heißt „Ukasland“ auf 
Grund des Ifas des Zaren Alexander Mikolajewitſch, 
beſitzen. 

Dieſe alten Kolonſen haben auch faſt alle noch, 
Servituten erhalten, die im Lauſe der Zeit gegen eine 


Abfindung aufgegeben worden find, (Fort. folgt) 


In der Zeit nom 25. März bis zum 3. April verons ` 


! 
1 
| 


Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 1939 


Dorfrühling 
Bon Chriſtian Morgenftern, 
Borfrühling ſeufzt in weiter Nacht, 
daß mir das Herze brechen will; 
die Lande ruhn ſo menſchenſtill, 
nur ich bin aufgewacht. 


O horch, nun bricht des Eifes Wall 
auf allen Strömen, allen Seen; 
mir ift, ich müßte mit KN 
und, Woge, wieder auſerſtehn 
zu neuem Klippenfall, 


Die Lande ruhn fo menſchenſtill; 
nur pler und dort ift wer erwacht, 
und feine Seele weint und lacht, 
wie es der Tauwind will. 


Reine Angft vor dem April! 
Er bat doch Charakter! — Man muß ihn nur zu nehmen 
wiſſen! — Für Abwechſlung ift geſorgt 

Man nennt den April den Anbeſtändigen, dabei ift kaum 
ein Monat des Jahres fo beſtändig, ſo Lonſervativ faſt in feinen 
Lebensäußerungen, wie der Monat April. Er ift launiſch, 
gewiß, aber er ift es immer. Wenn man im voraus weiß, 
dafı jemand, den man erwartet, launſſchen Gemütes ift, dann 
iſt das keine Aeberroſchung mehr. Die größte Enttäuſchung, 
die uns der April bereiten könnte, beſtände darin, daß er einmal 
micht launſſch daherkäme, daß er nicht im Verlauf einer Stunde 
nachelnander Schnee, Regen und Sonnenſchein ſchickte. 

Der April ift ein Sammelſurlum des ganzen Jahres. Er 
läßt die Menſchen frieren und ſchwihen. Er läßt ſcheinen und 
regnen, und er beſchert ung, wenn er hold it, einen Sonnen- 
ſchein, der wirklich wie das Lächeln einer ſchönen Frau nach 
titen Zornesausbruch ift 

And der Aprit beſchert uns vor allem den weltberühmten 
1. Aprfl. Er rekapftullert damit ein wenig den Faſchſng. Aber 
er tut noch viel mehr, Er führe ihn zugleich ad absurdum 
Wer in den Aprit geſchickt wird, trägt zwar das mehr oder 
weniger vernichtende Bewußtſein in ſich, daß er genorrt wor- 
den ift, aber er darf detzwegen nicht böſe fein, Niemand darf 
böſe fein am erſten April, wenn er zu den Reingefallenen ge- 


pört. Die einzige Möglichkeit, am zwelten Avril nicht mit 
allzuviel Minderwertigkeſtskomplexen zu erwachen, beftcht 


darin, ſerber mögllchſt viele Leute möglichſt gründlich in den 
April zun ſchlcken. Denn dlefes ſchöne Spiel iſt ganz auf Gegen 
feltioteit aufgebaut, And — ing Ohr geflüftert! — eg gibt origi- 
nellere Arten, jemand in den April zu ſchicken, als ihn in aller 
Herrgottsfrüte aus den Federn zu reißen, weil irgend ein 
Onkel — eine balbe Stunde mit der Straßenbahn entfernt — 
angeblich das Dein gebrochen bat. 

Der 1. April ift aber nicht nur zum Reinfallen und Nein- 
ſallentaſſen da. Es ift, dem Herkommen gemäß, auch ein Um- 
moätan erſter Ordnung. Am Morgen des 1. April ſpucken Dé 
die ſtarten Männer in die Hände und ſchleppen ſchwere Möbel 
teeppauf und treppab, und wer ihnen Dabei zuſtetht, dem wird 
sicherlich Mar, daß bier das Trinkgeld redlich verdient tft. Denn 
fir den Möbelnnann hat das Fahr nur zwei „Jahreszekten“, 
den 1. girl und den 1. Oktober. Was dapwiſchen llogt, ift 
vum der Rebe wert. 

So tft das mit April. nd in dieſem Jahre bringe er auch 
noch Oſtern. Mehr kam man doch wirklich nicht vere 
langen. Ein wenig Narrheit, Schnee, Regen und Sonnenſchein, 
Umzug und Oſtern. Welcher Monat wartet noch mit ſolchen 
fojt verwirrenden Abwechſtungemöglichteiten auf. Dementſpre· 
chend vaſch vergeht auch dieſer kaprizibſe Monat. Ehe man 
ſich's verſteht, Mt er vorbei, und ein großer, blültenveſcher Mai 
iſt ins Land gezogen. 

Aber cé. At vorellig, vom Mat zu ſprechen, wenn wir ben 
Oprit noch vor uns haben. Grollen wir ihm daher nicht im 
vorhinein. Er Aen nichte dafllr, eg liegt an uns, aus ihm 
das Befte zu machen. Es ift Teichtfinnig, der Aprilſonne zuviel 
Vertrauen zu ſchenken, und noch verkehrter ift es, wegen eines 
lustigen Apritfepneetweibens im abgrundtiefen Peſſimismug zu 
verſinten. And fo, wie er iſt und fidh ung darbietet, ift er 
wabrſcheinlich der Lioblingsmonat des Wettergokte. Der kann 
Do in dieſem Monat austoben ohne die geringſte Nllckſicht auf 
jemand, geſchweige denn auf den Kalender nehmen zu mülſſenz 
sp kann ung in dleſem Monat feine Hauptofgenſchaft im Parade- 
schritt vorführen; feine Anzuverläſſigkeit! H. W. 


Arbeitsbücher für die fausangeſtellten ? 


Dem Fürſorgeminiſterium find Vorſchläge unters 
breltet worden, die Arbeitsverhältniſſe der Hausbedien⸗ 
teten, einer der zahlenmäßig größen Kategorien von 
d su regeln. Man ſchlägt vor, für die 
Hausangeſtellten Lohnbücher einzuführen, aus denen der, 
Hexlauf des Dienftes erſichtlich wird und in denen der 
Arbeitgeber Bemerkungen eintragen kann. Die Frage 
der Einführung ſolcher Lohnbücher ift e ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren auf Grund geſetzlicher Vorſchriſ⸗ 
ten vorgefehen, doch wurden diefe Vorſchriſten bisher 
nicht in Kraft geſetzt. 


Unehrlicher Eifenbahnfchaffner verurteilt 

a. Am 20. Oktober 1988 wurde dem im Zuge Poſen 
Lodz ſchlgſenden Mordka Jelinowicz aus Lodz die Brief. 
tafche mit 1800 Zloty Bargeld, einem Weh el über 50 
Zloty und einem Lotterielos Nr. 125030 geſtohlen. Jelia 
homicz warnte vor der Annahme des Wechſels durch 
Zeitungsanzeigen, Trotzdem wurde der Ausſteller, Ar⸗ 
fold Luſtvogel, durch die Poft zum Einlöfen des Wechſels 
aufgefordert: Luſtvogel Ide dre Jelinowieg, der 
bie Polizei veyſtändigte. Es wurde feftgeftelft, daß der 
Eiſenbahnſchaffner Klemens Zagorxowieg den Wechſel der 
Poſt zum Inugſſo übergeben hatte, Man fand bei ihm 
auch das geltohlene Lotterielos. Der Schaffner gab an, 
Mechſel und Los im Sifenbahhguge gefunden d haben. 


Beftern ſtand er vor dem Bezirksgericht, das ihn wegen 
Aneignung geſundener Sachen zu einem Jahr 


d efängnis 
mit Bewährungsfriſt verurteilte, 


a. Aeberfahren. In der Nzgowſtaſtraße Cie der 14. 
fährige Landmann Joſef Woftaſik aus Felichew, 

Unter einen Wagen. Er erlitt einen Bruch des rechten Beines 
und allgemeine Köpefverlegungen. Die 


Nettungsbereitſchaft 
überführte den Mann in ein Krankenbaus, 


eig Opovo, | 
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U. Wien, 31. März. 

Die Karies oder Zahnfäule fei eine durch Bakterien 
hervorgerufene Seuche, erklärte auf der in Wien ſtattfin⸗ 
denden Mikrobſologentagung Prof, A. H. Gins vom Ros 
bert Koch⸗Inſtitut in Berlin. Nach den aufſehenerregen⸗ 
den EE des Gelehrten erfolgt die Zer⸗ 
ſtörung des Jahngewebes bei der Karies talſächlich durch 
Wilrobenorganismen, alfo durch Kramkheitserreger. Ges 
rade weil die Zahnfäule vor allem bei den Kulturvölkern 
durchweg heimſſch ift, bei manchen primitiven Stämmen 
aber nachwelslich fehlt, und weil auch Gebißfunde von 
frühgeſchichtlichen Europäern keine „hohlen Zähne“ zeige 
ten, hat man in der letzten Zeit die Zahnfäule faſt allge⸗ 
mein für eine „Kulturkrantheit“ gehalten. Die natur⸗ 
fremde Ernährung des Stäbters ſollte für dieſen Ziviliſa⸗ 
tionsſchaden verantwortli fein, Dazu ſollten die Zähne 
nicht mehr ausreichend mit Kalk und den für den Ralf- 
en notwendigen Vitaminen verforgt werben. 
Dieſe Kulturtheorie der Karies hat auch im einzelnen Fall 
bewirkt, daß die weitere Ausbreitung der Karies in der 
Mundhöhle geſtört und aufgehalten wurde. Eine wirt 
liche Schußmaßnahme bot ſie nicht. Bereits vor vielen 
Jahren würde der Gaile geäußert, in die chemiſch ente 
kalkten Zahnſubſtanzen könnten Krankheitserreger, Fäul⸗ 
uisbazillen, eindringen und dort das eigentliche Werk der 
Vernichtung vollziehen. Aber diefe Theorie trat zurlic, 
well man hie Mikroben nachweſſen konnte. die wirklich 
nach ihrer Art und ihrer Vermehrung oder nach ihren 


a. Perſönliches. Der Innenminiſter ernannte 
Herrn Longin Skrzelezynſti zum Rat des Lodzer Wos 
jewodſchaftsamtes. 

Für uneigennützige Betätigung auf ſozialem Ge. 
Biete erhielten die Herven Dr. Robert Rembſelinſki 
und Staniflaw Bofarſti, Vorſitzender des Apolheker⸗ 
verbandes, das goldene Verdfenſtkreuz. 

dëi ben legten Tagen find in der Stadtverwaltung 
verſchledene dienftliche ! durchgeführt wor⸗ 
den, Der Lelter der Perfonalabteilung des Präfidial 
amtes, Braun, hat das Amt des Leiters der Approviſa⸗ 
tionsabteilung des Amtes der Derforgungsunternehmen 
Übernommen. Der Leiter der allgemeinen Abteilung des 
Technſſchen Amtes, Roman Szumanfki, ift Leiter der 
Poxſonalabtellung eworben. Der Sekretär des Stadt 
präfibenten Henkyn Skalecki, wechſelte vom Präſidial⸗ 
amt zum Technifchen Amt über, wo er die Funktion eines 
Leiters der allgemeinen Abteilung verfieht. Sekretär 
des Stadtpräsidenten wurde Alekſander Galaeinfkt, 
Preffereferent der Stadtverwaltung Zbigniew Miener, 
während der bisherige Leiter des Preſſereferats, Stanis 
flam Rachalewſki, Mitglied des Referats bleibt. Å 


Die Gartenbauabteilung der Lodzer Stadtverwaltung 
dieht heute, 1. April, vom Ponigtowſil⸗Park in ihr neues 
Lokal in der Petrikauer Straße 234/86 um, 


Aeute Aenderung der Vorſchriften über 
Ausfiedlungen 

M. Heute erliſcht die Gefchsskraft des Dehrels des 
Staglspräſidenten vom 24. September 1936 über den 
Auſſchuß von Exmiſſionen aus Geſchäfts“ und Induſtrie⸗ 
räumen. Vom April an kann daher der Mietvertrag 
eines jeden Lohals, das IS Handels» oder Induſtrie⸗ 
Awede verwendet wird, mit Dreimonatiger Kä gehün⸗ 
29 werden, falls es nicht dem Dtieterihuß unterliegt. 
Dabei braucht keine Rückſicht auf die Dauer des Miet- 
perkrages genommen zu werden. Am 1. April erliſcht 
ferner: das Recht, Ausſiedlungsurteſſe für Händels und 
Induſtrieloßale gufzuſchieben. 


Ein Straßenbaum auf 18 Einwohner 


Lodz beſitht gugenblialich 320 Straßen und Plätze, die 
auf einer Länge von 152 Km. mit Bäumen bepflangt ind. 
Die Geſamtzahl der Bäume auf diefen Straßen und 
Plätzen beträgt 37957. Ein Baum kommt auf 18 Çin: 
wohler, während die erwilnihte Zahl 1 Baum je Eins 
wohner iſt. Lodz nähert, Wéi jomit allmühlich dein Nors 
malſtand, während es in Warſchau z. B. nur 1 Baum (auf 
der Straße) auf je 27 CHAA gibt (bie Bäume in 
Parken und Gärten ſind hier licht berücſichtigt), Eine 
weitere Verſorgung der Straßen mit Bäumen wird nach 
der Regulierung der Straßen erfolgen, 


Entlaſſenes Axbeiterpaat verprügelte 
Fabrikdirektor 


a. Im Lodzer Stadtgericht wurde geſtern gegen das 
Ehepaar Staniſlaw und Cecylia Koglowſka verhandelt. 
Die Eheleute arbeiteten in den Werken von Scheibler 
und Grohmann, wurden aber entlafjen und bemühten ſich 
Tange Zeit vergeblich um ihre Wiedeteinſtellung. Am 18. 
Februar hielten fie den Dir, Moftkomiki auf her Straße 
an und baten um Arbeſt. Durch eine neuerlſche Uhfage 
in Zorn gebracht, wurden die Leute handgreiflich. Die 
Brau warf dem Direktor einen Stein an den Kopf. Das 
Gericht verurteilte die Frau zu B Monaten und den 
Mann zu 3 Wochen Saft, 

Nachſpiel eines ſchweren Unglücks 


o. Vor einigen Tagen wurde gegen die Schuldigen 
des Unglücks mit dem Mafferbehülterabfturg im Haufe 
Pilſudſkiſtraße 19 verhandelt, bei der Godel Notblatt 
und pee Kudys den Tod fanden. Der Prozeß wurde. 
aus formellen Gründen unterbrochen und erft geſtern 
wieder aufgenommen. Auf der Anklogebank ſaßen die 
70 jährige Kita Weinland und deren 19 Jahre alter Sohn 
Meier. Die Familien der Getöteten klagten um einen 
Schadenerſatz in Höhe pon 90 300 Zloty. 

Itta Weinland erhielt 10 Monate Gefängnis mit Be 
währungsfriſt, Meier Weinland 7 Monate Gefängnis mit 


Bewährungsfriſt. Ferner wurde den Geſchädigten die 


Zwilforderung zugeſprochen. 


Bakterien zerſtören den Jahn 


Wohnſitzen an und im m als Grr der Karies in 
Betracht famen! a a u 

Profeſſor Gins 
der Mundhöhle und 
ner zu untersuchen. 


ing nun daran, ſyſtematiſch alle Teile 
e Rachens auf ihre Bakterienbewoh: 
Das würde ſehr wichtig für das Ere 
mis, denn viele dieſer unfreundlichen Mundbewohner 

zelten einen Transport überhaupt nicht aus, und hier ers 
ürte ſich zum Teil das Rätfel, warum bei früheren Uns 
terſuchungen keine lebenden und wirfamen Krankheits, 
erreger inden worden waren. Profeſſor Gins stellte auf 
dieſe Weile nicht weniger als zwei Dutzend bisher unbe⸗ 
kannter Bakterlenarten im Munde feft. 


Unter dieſen befinden ſich auch diejenigen, die von der? 
Jahnſubſtanz leben, indem fie den Zahn durchlöchern. 
Profeſſor Gins Hat feſtgeſtellt, daß ſich die Bazillen beim 
neugeborenen Kind noch nicht vorfinden. Da nun diefe 
Bakterien ſich weder in den Nahrungsmitteln. noch im 
Waſſer, noch in der Luft, noch auch im Staub befinden 
kaun der Menih dem Säugling die Anſtegung mithin 
gen, Mit Rülchſicht auf die Kaxiesanſteckung wird jold ein 
Kuß für kleine Kinder geradezu eine Gefahr. Das Vor 
lauen von Brot oder das „Probieren“ ob die Milch auch 
nicht zu heiß ift, wird man künftig unbedingt unterſaſſen 
mifen. Das ſind alles ſehr einſache Vorbeugungemaßt⸗ 
nahmen, und voch werden ſie in der Praxis ſchwer durch 
bringen! halb muß die Zahnpflege des Kindes mi’ 
dem erſten Zahn beginnen. 
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Marktberidit 


Il, eine Mandel friiher 
70 Gr., Weiß⸗ und Rokkoh 


Gr, Meerretti 0,00--1,20 Zl., Zwiebeln 20-90 Gr. 
Peterſilie 20—30 Gr., Spinat 2—3 BL, ein Bündche, 
Schnittlauch n Gr, Kartoffeln 10—12 Gr., Aepfel 0,80 
200 Zl., Zitronen 10—12 (r., Dill 20 Cr. ein Bide 
chen. Fiſche: Hechte 9,20—8,50 Zl, grüne Heringe G 
Gr. Gefligel: eine Ente 3,00—4,50 Fl., ein Huhn 2,50 
—8,00 31, ein Hahn 2,50 — 400 Zl., eine Pute 816 gl. 


Abgeblitter Liebhaber fpielte firiminalbeamtet 


d. Der 2djährige Henryk Marian Karhowian war auf 
den Jofef Nowak, Lag Liftopada 69, nicht gut Au ſpre⸗ 
chen, da Nowa das Mädchen, das Karbowiah gefiel, fer 
heiratet hatte, Karbowſaß rächte fih. Ex hielt den glich» 
licheren Rivalen einige Male auf der Straße an, fih ole 
Kriminalbeamter ausgebend, legitimſerſe ihn, durch. 
ſuchte feine Taſchen uſſp. Am 2. Februar 1989 kam er 
in Abwefenheſt der Frau Nowahs in deffen Wee 
und nahm Rowan mit, indem er behauptete, Rowal 
werde eines Handtaſchendiebſtahls verdächtigt. Nomak, 
dem die Sache endlich merkwilrdig vorkam, verlangle 
auf der Straße einen Ausweiß von Karbomiak. Cs kün 

u einem Wortwechſel, in den fid) ein Pora einmifchte, 
Nas Ende vom Liede mar, daß Nowak freigelaffen wurde 
und Karbowiak auf die Wache mußte. Geſtern hatte er 
tid vor dem e Stadtgericht zu verantworten, Er 
erhielt 4 Monate Gefängnis mit Beſwährungsfriſt. 


o. Straßenrgub. Am 16. Februar 1939 wurde nacht 
um zwei Uhr Abram Nachtigall, der pon der Suche nad 
feiner durchgebrannten Stau heimkehrte, an ber Eke 
Nomomiejfka und Nad Ladung von dret Männern ange 
halten, die Zigaretten forderten. Als Nachtigall erklärte, 
nicht zu rauchen, ließen fte ſich 5 Groſchen geben. Kaum 
halten fie geſehen, daß N. einiges Geld hatte, warfen fle 
Wi auf ihn, verprügelten ihn und raubten ihm 4 Zloty. 
Ve gelang der Polizei, einen der Räuber, den Lolührlgen 
Gtoniflaw Brojka, au verhaften, der geſtern vom Bes 
11 zu eineinhalb Führen Gefängnis verurteilt 
würde. 

. Zweijährige trintt Terpentinöl, In der Wohnung Ihret 
ew Se ſtaſtr. 5, trank die Shen Sherofe Sdt hie 
ohne Klufſicht belaſſen worden war, irrtümlich Terpenkinbl, Das 
Kind mußte ins Krankenhaus übergeführt werben, 

8 verer Sturz. Die jährige Michallna Szezepg⸗ 
1 T t Later 2, ſtürzte auf der Straſſe und brach 
den rechten Hberarm. Sie wurde in eln Krankenbaus ein 
geliefert. 

in Knabe von einem Hund gebiſſen, In der Pabia. 
ae wurde der 12jährige 1 00 Kolafa, det 
Cieszynſkaſtr. 39, von einem Hund in die Beine geblſſen, Die 
Nettungsbereitſchaft legte dem Knaben einen Verband an, 

A bodenbrand. Im Hauſe Srodmieſſtaſtraße 80 ge⸗ 

riet te Kou in Brand. pte Feuer des echte 
bemerkt, jo Go nor es unterdrücken konnte, ehe größeret 
Schaden angerichtet wurde, 
CH p. Geſtern. nachmittag um 2,05 Uhr kam in dem 
Baumwoll⸗Lumpenlager der Firma M. Gottesdiener, 
Sſenkiewiegſtraße 30, Feuer zum Ausbruch. Um 4,80 
Uhr war das Feuer gelöſcht, und die Wehr konnte in 
ihre Depots abtüicken. Der Schaden ift er beträchtlich. 
Die Polizei hat eine Unterfudhung eingeleitet, 


Die modernen Maſchinen in der Zigaretteninvuſtrſe können 
1350 Zigaretten in einer Minute herſtellen. 


. 

Wenn man einer Klapperſchlange die Giftzähne aussieht 
wachſen fie in etwa 6 Wochen wieder. Es Tann vorkommen, 
daß die Giftzähne Amal nachwachſen. 

* 

In den Wäldern Neu- Skelands hat man die mächtigen 
Kouri- Däume unter Naturſchutz geſtellt. Diele beier Väne 
lind estiche taufend Jahrs alt, Die Bäume find fo boch, daß 
die Aeſte exit in 50 Meter Höhe beginnen. Man kann von einen 
einzigen Baum fo viel Holz gewinnen, daß man mehrere 
Häuſer daraus bauen kann. 
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Bom Sum 


Lichtſpielhaus „Rialto“ 


Jarah Leander und drei Männer 
Premiere des „Blaufuchs“ 


Zarah Leander hat in Lodz ihr großes Publikum. 
Zur Premiere jedenfalls war kaum eln Platz zu haben: 
alle wollten die charmante Frau mit der eigenartigen 
Stimme in ihrer neuen Rolle ſehen und hören. 

„Der Blaufuchs“ ift ein Film, deſſen Vorzüge in der 
Beſetzung liegen. Zarah Leander ift hier wirklich „ganz 
neu“, fie spielt eine Frau mit Temperament und Feuer, 
eine unberechenbare amd zu allerhand Taten fähige und 
bereite Frau. Und es If vielleicht das Bewundernswer⸗ 


Willy Birgel und Zara Leander 


keſte an ihrer Leſſtung, daß fie die oft nicht vecht glaub ⸗ 
hafte Geſbalt der Ilona fo glaubhaft zu machen vermag. 
Auch Willy Birgel HE anders als wir ihn font zu ſehen 
gewöhnt find; auch er ift lebhaft und wagemutig, ſehr 
Don Juan und ſehr ehrenhaft zugleich. Der zweite Part 
ner von Zarah Leander, Paul Hörbiger, ſteht den beiden 
nicht mach und zeichnet einen köſtlichen zerſtreuten Pro 
feflor und Ghemann, erfolgreich unterſtützt von Jane Tils 
den, die bie „wette, beſcheldene Bafe Lifa“ mit überzeugen 
der Scheinheiltgtett ſpbelt. 

Diefe Bier und der Negiſſeur Turfhanfkii haben aus 
dom Drehbuch mehr herausgeholt als darin war, und das 
mag Beine gar zu leichte Aufgabe geweſen fein, denn die 
Handlung bringt manche Enttäuschungen, und der Dialog 
ift noch die größte Stärke des Buches. hm. 


Briefe an uns 


(Gir die Hier veröffentlichten. rii bad í 
wir nur ble Zug enn 


Wer Hilft den Allerärmſten eine Oſterfreude zu bereiten? 

© an St. Jobannitz bie terfpeifung 
der Allerärmſten finden. Angefähr 1000 Perſonen, bar: 
unter an 400 Greſſe und Kinder warten auf eine Oſterfreude! 
Wer ſpendet für tiefen Zweck etwas Geld oder auch Lebens- 
mittel! Von ganzem Herzen bitte ich; gedenket, wenn ihr einen 
reſchlſcheren Oſterbiſch habt, auch berer, die fogar am Dfterfeft 
mit ihren Ki Dieter und darben milſſen. — Zugunſten 
der 7 ben dau L. E. 100 IL, Herr Otto R. 
Pfeiffer CH m für das Greiſenheim 20 Zl. und für 
Konfirmanden SL), Frau Sch, ſpendete 100 Zl. für wohl ⸗ 
SC Swede und 20 SL für die männliche Jugendarbeit. 
Jumigſten Dant den eßlen Spendern! Gott der Herr Jong 
die edle Tat. Am weitere Spenden für die Oſterſpelfung, 
welche am Gründonnerstag ſtattfinden ſoll, bittet Senior Pa⸗ 
or Dletrſch. 

Einschreibung von Ferlenkindern in der St. Matthäl- 
Gemeinde, Am heutigen Sonnabend werden im Masehfgal 
die Einſchrelbungen der Ferlenkinder für Deutſchland, Poſen 
und Pommevellen in der Zeit von 10—13 und 15—18 Ahr vor- 
genommen werden. Dauſſchein des Kindes und Mitglieds. 
SE des Deutſchen Wohlfahriedienfies ſind unbedingt mite 
hubringen. 


Vortragsausfall. Herr or G. Schedler ſchreicht uns: 
Aus von mir unabhängigen Gründen muß der für beute abend 
im Konfirmandenſagl der St. Trinſtatſsgemeinde angefehte 
Vortvag lelder ausfallen. 


Aubündiaungen 


„Beobachtung des Lebens der Bögel.“ Aus wird zeigte 
ben; Am morgigen Sonnabend Hält Dr, Jan Gotolowfti, Pro. 
jeffor der Potener IUntverfißit und Leiter der Vogelwarte in 
Poſen, im Pilſupſti.ymmaſtum. Sienfjewſegſtr. 45, um 10, Sbr, 
einen Lichtbildervortrag „Beobachtung des Lebens der Vögel.“ 
Ein zweites Mal ſpricht SC Or. Sokolowſei am Sonntag, 
den 2. April, in Ruda Pabianiela im Saal des Kinds „Stars, 
Legiono 3, und zwar (ber „Die Vögel als Freunde unferer 
Härten und ihr Schug“ Eimrittskarten find im Vorverkauf 
in der Lodzer Naturwiſſenſchaftlichen Geſellſchaft, Sienkſewiez⸗ 
Park, Tel. 162.62, zu haben. 

Von der Cheiſtlichen Fleisher und Wurſtmacherinnung 
in Lody werden wir gebeten mitzuteilen, daß auf Wunſch der 
Ingungsmitglieder am Sonntag, den 2. April, um 2,30 Ahr kn 
Lokal der Innung, Kopernikusſtr. 46, eine e ear 
Hauplverſommlung ſtatefinden wird. Veratungsgegenſtand tft 
die eil des Lr ue an der Zeichnung der 
Luftrüſtungsanleihe. homen aller Mitglieder Pflicht. 
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Ein Menſch wurde von einem Hund gebiſſen 


Wir berichteten ſchon von der Veröffentlichung der 
Soziglverſicherungsanſtalt, in der zehn Kaſſenärzte ihre 
Erfahrungen mit Verſicherken ſchlldern. Aus dieſem 
höchſt auſſchlußreichen Werk, das hoffentlich zur Beffe 
rung der in manchen Gegenden unſeres Landes wirklich 
troſtloſen geſundheitlichen Berhältniffe führen wird, Di: 
ren wir ein Kapitel aus dem Beitrag der Aerztin Dr. S. 
Karafismna E und Hund) an: 

Ein Fuhrwerk aus Kukom pore mich zu einem pri- 
vaten Kränkenbeſuch ab. Segen ein Bauer ift erkrankt, 
ich weiß nicht, welcher. Wir fahren ausnahmsmeife nur 
längs der Ae hahe Es iſt ein ausnehmend ſchöner 
ach Die Zügel hält ein erwachſener Fuhrmann und 
nicht irgenbei n dreizehnjähriger Junge. Er fährt nicht 
unter jedes Auto. Er ih nicht betrunken. Es ift wirklich 
ausnahmsweiſe ein guter Tag. 

Recht ſchnell ſind wir vor einem ſchönen Häuschen 
mit Vorlaube angelangt. 29. ging zum Patienten hin⸗ 
ein. Im Bett liegt ein etwa reißigjähriger Bauer. Ich 
kenne ihn von irgendwoher. Die Diagnofe hat er fi) 
Dal ſelbſt geſtellt. Beſtimmt hat er i Entzün⸗ 

ung, weil er nichts trinken kann. Galant küßt er mir 
die Hand. Ich bin ſtarr. Jetzt bin ich im Bild. Ich 
weiß, was für einen Speichel ich auf der Hand hobe 

Bor drei Monaten war es noch Sommer. Ein heißer 
Zo m Haus mit der Vorlaube ſtand die Tür offen. 
Neben der Tür NM der Bauer und nähte. Er war 
Schneider. Er hatte keine Zeit, fpagieren H gehen. In, 
Kukom ift ſehr gute Luft. Nach Künow kommen zahl 
reiche Sommerftiichler, geben Geld für dieſe Gebirgsluft 
aus. Der Ortsanſäſſige hat ſie umfonft. an muß die 
gute Luft Gone ben 

Das Sitzen vor der offenen Tür kann mit dem Tode 
enden. Nicht, well man fih erkälfen kann. Das ift über ⸗ 
trieben. Uebrigens war es ſehr heiß. Es wehte nicht 
einmal ein Wind, Auch iſt durch die offene Tür kein 
revolverbemwehrter Bandit eingedrungen, Es ift kein 
Wolf aus bem Wald gekommen, Ein Hund kam herein. 

A der Medizin Beneat ein Gebot, das bei jeder 
Kran yett Anwendung findet: daß der Neat zuerſt den 

jattenten unterſucht. Dann behandelt er dlefen Patten⸗ 
en, Aber in einem einzigen Fall ift es anders. Wenn 
emand von einem Hun gebtffen wurde. In ſolchem 
all unterſucht man den Hund und behandelt den Mens 
en. Gerade umgekehrt. Der Schneider ul: alfo 

Elnſprißungen. Der Hund war nämlich tollwiltig. 
Der Impfſtoff gegen die Tollwut wurde von Paſteur er: 
funden. Ein e Erfolg der Medizin. Hat nur 

1 8 ſchlechter Sot In 99 Prozent der Fälle 
ſchützt er var der Tollwut. Viele Operationen haben ja 
pute eine ee von einigen Prozent. Ans 
tekende Krankheiten zehn, awen ta, dreißig dE 
er Biß eines tollwütlgen Hundes ift alfo ungeſährllcher 
als eine Blinddarmoperation. Ungefährlicher als Schar ⸗ 
lach und Typhus. Früher war er allerdings fajt immer 
tödlich. Debt nur noch zu 1 v. H. Dank jenem Impf⸗ 


Mein Schneider war dieſer eine von hundert. Nas 
türlich haben Sie eine AM fage id} alfo zu ihm 
und gehe hinaus, um mit der Frau wegen feines Mb- 
transportes ins Krankenhaus zu ſprechen. Schon in 
einigen Stunden werden die Anfälle beginnen. Schon 
etzt ift ex febr Es Beim Anblick von Waſſer wird 
er lobſüchtig. Er wird noch feine ganze Familie ers 
ſchlagen. Im Haus find kleine Kinder, man kann thn 


doch nicht hier zurlicklaffen, 
Krankenhaus. 

Ein ſchönes Wort. 

Es kommt vor, daß einer der Sommerfriſchler in der 
Nähe von Sucha erkrankt, Er möchte ins Krankenhaus, 
und fo fragt er nach einem Krankenauto. Er höre, wie 
das mit dem Auto ift. 

Das Fuhrwerk, mit dem ich gekommen bin, wird mit 
Stroh ausgelegt, Ein anderes Fuhrwerk ſuchen, dafür 
ift jetzt keine Zeit mehr vorhanden. Wir fahren pufan 
men mit dem Patienten nach Sucha. Mit uns fährt die 
Frau des Kranken, Sie liebt ihn. Und hat es ſchon 
fertiggebracht, ihn damit zu tröſten, daß er keine Ente 
gündüng habe, ſondern die Tollwut, Jeßt ſchweigt fie. 

Wir kamen bei mir an. Ich ließ den Schneider mit 
feiner Frau im Haus zurück und ging zur Poft. Tele 
phonierte nad) Krakau an die Rettungsbereitſchaft. Dort 
erhielt ich wertvollen Beiheid, Die Nettungsbereitichaft 
befördere keine anſtechende Kranke. Andere 1 0 
befördert. SE Für 100 Zloty von Sucha nach Kras 
kau. Man gab mir den guten Rat, mich an die ſtädliſchen 
Sanitätsftellen zu wenden. Die Sanitätsmagen diefer 
Sanitätsſtellen beförderten anftechende Kranke, ja. Aber 
fie fahren über die Krakauer Stadtgrenzen nicht hinaus. 
Ich telephonierte an die Staroftei in Makow. Dort 
wurde mir höflich der gute Nat erteilt: foll ihn doch die 
Gemeinde transportieren. Soll ihn die Familie transs 
portieren. Aber die Gemeinde befindet fid) in Kulom, 
12 Kilometer von Sucha entfernt, und die Famille ., 

Bei mir in der Wohnung herrſcht ingwiſchen Panikk⸗ 
ftimmung. Die Patienten ſchreien, reißen aus. Der 
Schneider hat bereits allen erzählt, was ihm fehlt. Seine 
ihn liebende Frau ift mit dem Wagen davongefahren. 
„Wenn Sie ihn behandelt, haben, dann fahren Sie ihn 
auch wieder zurück“, hat fie noch gemeint und ift nach 
Kukow zurückgefahren. 

20 Minuten ſpäter geht ein Zug ab. Ich trete auf 
die Straße hinaus, halte den erftbeſten Poliziiten an, Ich 
bitte ihn, den Patienten ins SEEN GE au GEN 
Ich wäre felber gefahren, wenn ih Zeit gehabt hätte, 

Ich gab ihm Geld für die Fahrkarte. Sie zogen log. 
Der Kranke hielt fih kaum mehr auf den Beinen. get, 
Bahn gelangt er mit Hilfe des Poliziften noch bis zum 

o 


nýof. 
Ich atmete auf. Nur wußte ich nicht, daß der Polte 
D ni 16 mitgefahren ift und daß auch er ſich vor der 
ollwut fürchtet, obgleich er einen Karabiner und ein 
EE trägt. Daß er den Mann nur bis zum 
Bahnhof ne kracht hat und daß der Kranke allein gefahr 
ren ift. Und daß der in Krakau auf der Straße einen 
Anfall erlitten hat. Tollwutanfälle aber find wie Tobe 
ſuchtsanfälle Irrſinniger. d 
Heute weiß ich alles, Ich weiß, daß es in GE 
nicht einmal eine Tragbahre für Kranke gibt, obgleich 
Hunderte von Kraftwagen ü Deh iben 


Er muß unbedingt ins 


d in den B ch e ifi Daß 
und in den Bergen manchmal Flugzeuge kreifen, Da 
man eher GEN Self gelangt als 
aus einem Dorf nach einem Unfall ins 
Krankenhaus, Ich welß ſetzt alles, was nötig ifte 

Ich Zb ſetzt jeden Tollwütigen zu Haufe. Soll er 
feine Familie erſchlagen. Soll ex, wen er will, mit fete 
nem Speichel anſtecken. Soll er fih in alle jene Aemter 
begeben, die fo gute Ratſchläge zu ertellen . n 
m ne Wohnung merde ich ihn jedenfalls nicht mite 
nehmen. 


Dyrekcja Kolei Elektrycznej Łódzkiej 


Spółka Akoyjna 


zawladamia pp. Akcjonarjuszöw, že od dnia 15 kwietnia 1939 r. wydawane będą pp. Akcjonarjuszom 
bezpłatne bilety na przejazd tramwajami na nowy okres od 1 maja 1939 r. do 30 kwietnia 1940 r. 


Wydawanie biletów w ilości 1 bilet na 50 al 


kcyj odbywać się będzie w biurze przy ul. Tram- 


wajowej Nr. 6 w godzinach od 8 do 12 za okazanlem oryginalnych akcyj lub kwitöw depozytowych. 
Bilety, wydane na okres od 1 maja 1938 r. do 30 kwietnia 1939 r. tracą swą ważność z dniem 


1 maja r. b. 


Anpolititibes aus Holen 
4 Millionen Aektar Oedland 


Wie aus offigiellen Angaben hervorgeht, gibt es in 
Poler Lad. ungefähr 4 Millionen Hektar unbe: 
utes Land. Während der leßten Ausſprache im Senat 
traten mehrere ‘Parlamentarier dafür ein, daß dies Ded: 
land anbaufähig gemacht wird. Angeblich befaßt fih mit 
dieſen Fragen auch das Landwirlſchaftsminiſterium, das 
fogar eine landwirtſchaftliche Konferenz zwecks Beratung 
über diefe Frage einberufen Toll, 


In der Nähe von Turzuſce, Kreis Graudenz, 
ereignete fidh ein ſchweres Unglüch. Aus Wiktoxow 
war Staniſlaw Szloſowſti mit einem zweiſpännigen 
Wagen unterwegs, als die Pferde plötzlich beten, 
ſich aufbäumten und vorwärtsraſten. Der Wagen 
würde gegen einen Baum am Wege geſchleudert und 
ging in Trümmer. Der Kutſcher Boleſlaw Ehrza⸗ 
nowſtt trug fo ſchwere Verletzungen davon, daß er 
nach der Einlieferung ins Krankenhaus ſtarb. wäh» 
rend Szloſowſki mit dem Tode ringt, 


Ruf unbeſtimmte zeit vertagt 
Der Prozeß wegen der Bieliker Ausſchreitungen findet 
ſpäter ſtatt. 
Am Montag ſollte beim Bezirksgericht in Teſchen der 
Prozeß gegen 10 Perſonen beginnen, die an den denkwür⸗ 
digen LEE et Ausſchreifungen in Bielitz teilgenom⸗ 


men bzw. zu dieſen Demonſtrationen aufgehetzt hatten. 
Nach elner Mitteilung des Teſchener Bezirksgerichts mußte 
jedoch die Verhandlung, die für den Z. und 4. April ange 
ſetzt war, auf unbeſtimmte Zeit verſchoben werden. Das 
Gericht gab einem Antrag von vier Verteidigern ſtatt die 
im Namen von 13 Angeklagten um Vertagung des Pros 
zeſſes angeſucht hatten, da fih verſchledene Hlnderniſſe in 
der Verteidigung ergeben hätten. 


Kleine Nachrichten aus Polen 

0. Im Dorfe Kuchary Pierwſze, Kreis Secon, wurde 
ber 20jährige Beſitzer des Dorfladens, Felix Antezar, im 
einer Blutlache tot aufgefunden. Anteza war mit einem 
Fleiſchermeſſer der Kopf beinahe ganz vom Rumpfe me 
irenmt worden. 

Das Wilnaer Bezirksgericht verurteilte die Jüdin 
Ida Seſelolsgezyk, die Inhaberin einer Papiertültenhand⸗ 
lung, zu 6 Monaten Gefängnis, weil fte auf den Papier 
titen das Bild der Muttergottes von der Oſtrabrama 

in gang Polen 


hatte anbringen laſſen. 

Am 29. April wird der „Tag des 
Waldes“ begangen werden. 

In Korgec bei Równe wurde die Aung Kowaſczut 


verhaftet, die 18 Holgkreuze vom orthodoxen Frfedhof ger 
ſtohlen und als Brennholz verwendet hafte. 


Deutſche! Erklärt euch bereit, ein armes Deut- 


[dies Kind durch den Deutſchen Wohlfahrtsdienft 
für die Sommerferien aufzunehmen! 
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SIPOIRT IPRIESSIE 


32 kämpfen wen die Titel 


Polniſche Bormeiſterſchaften in Kattowitz 


Gau Kattowitz Get heute im Zeichen der diesjährt⸗ 
gen individuellen Boxmeiſterſchaften von Polen. Die 32 
beiten polniſchen Boxer kämpfen heute um den ehrenvollen 
Titel eines Landesmeiſters und zugleich um die Fahrkarte 
nach Dublin zu den Europameiſterſchaften. Das Loſen 
und Zufammefnſtellen der Paare findet ert heute mat: 
mittag ſbatt. Wie im vergangenen Jahre, werden auch 
Diesmal vorausſichtlich die zwei beſſeren Boxer unter den 
letzten Bier in jeder Gewichtsklaſſe getrennt werden. Fol ⸗ 
gende Kümpfer würden demnach geb!" werden; 

Fliegengewicht: Jafinſti (Schleſten) und ` gerot 
(Wilna); 

Bantamgewicht: Sobtowiar (Warſchant) und Krze⸗ 
mimiti (Pommerellen): 


Federgewicht: Czorter (Warſchau) und Shaleh (Por 


en); 
Leichtgewicht: Kowalſti I und Chroſter (Lemberg); 
Weltergewicht: Kolczynſki HI und Lelewfti (Thorn); 
Mittelgewicht: Pifarfti (Lodz) und Szurczynſti (Pos 


en); 
Halbſchwergewicht: Pietnyat II und Szymura 11; 
. Pitat (Schleſten) und Tukowfki (Pom⸗ 
on). 


Das Dierftädteturnier in der Sporthalle 


Ls. Geſtern abend begann in der Sporthalle ein Korb⸗ 
ballturnier mit Beteiligung der Poſener, Thorner, Lubli⸗ 
wer und Lodger Auswahlen. Der erſte Tag brachte pwet 
ee Im eriten Spiel ſtanden ſich die Manns 
fi n von Lublin und Lodz gegenüber. Das Spiel wurde 
fehe flott und vecht hart geführt und endete nach der regus 
. d der Weben SEA ie 

Imen w Vorſprung herausholen, der ihnen 
den Steg einbrachte. 29:26 (16:18). 

Das zweite iel brachte die Begegnung Poſen — 
Thorn. Als techniſch und taktiſch weit reifere Mann⸗ 
ſchaft errangen die Poſener einen überlegenen Sieg, Er⸗ 

wert HE hieubel noch, daß die Poſener ohne ihre 
Spibenipieler wie Loj, Gmehowiat und Smigielſki anges 
treten waren amd nicht einmal einen einzigen Mann zum 
Auswechſeln hatten. Fünf Mann, unter ihnen die bes 
unten Patrzykat und Rozyckl. beſtritten ganze 
Spiel allein. Das Ergebnis: 56:92- (26:10). 

Die Poſener find als ſicherer Turnierfieger 
engwichen, berm ihre Ballbeherrſchung und Schunlicherheit 
Aft für Verhältniſſe genden übertrefflich. Wenn 
es den EE ſollte, bie Thorner Auswahl zu 

tegen, daun Lodz auf einen ehrenvollen zweiten 


Heute abend um 7 fimben die weiteren Spiele 
fait, die die „ Toon Sie 


, Am Go wird danm mit den Tetten Spielen 
1 es ka 


Die Polnſſchen Reitermeiſterſchaften in Lodz 


es. Die Polnifhen Meiſterſchaften der Reiter mer 
den in diefem Fade bei uns in Loda ausgetragen. Die 
Melſterſchaften finden in der Zeit vom 28. September bis 
8, Oktober in Ruda ſtatt. Das Programm der Meſſter⸗ 
Do umfaßt Springen, Dreffur und Bielfeitigkeits« 
prüfungen, 


Stepp trainiert die polniſchen Schwimmer 


Der bekannte amerikanifche Trainer Stepp, dem der 
Se Schwimmverband angetragen hat, das Trat 
ning der polniſchen Schwimmer zu übernehmen, hat 
grunbfählic angenommen. Es geht jetzt nur noch um 
die Dauer des Aufenthalts von Stepp in Polen. Der 
E Verband will ihn nur auf 8 Monate haben, 

tepp ift das zu wenig. 


Wiſla fagte ab 


pn. Wie wir erft GE berichtet haben, veranftal« 
tet die Fußballſektion des Its anläßlich des g0ſährigen 
Beſtehens des Vereins ein Vierer-Turnier, an dem neben 
den Gastgebern, UF, Warta und Wifla teilnehmen folle 
ten. Nun hat Wifla offiziell abgefagt, da in derſelhen 


Ser in Krakau ein Städteſplel Berlin. —-Krakau fteigt. 
r „vierte Mann“ zum Turnier fehlt alfo immer noch, 


Aus der Simsesend 


Ruda Habinnicha 
Dankſagung 
An Stelle eines Kranzes auf das Grab der verſtorbenen 
Karoline Elifabeth Schramm, geb. Ittmann ſpendete Frau 
BDrückert aus E Zloty für bie Allerärmſten der Gemeinde. 
Im Namen der Bedachten dantt herzlich Paftor J. Sander, 


Zeien 
Aus dem Evang, Greiſenhelm 

Aus wird geſchreben: Anläßlich des 50 jäprigen Znollgums 
unſexes Greifenbeims wurde desſelben in großer Liebe gedacht. 
E ſpendeten; Herr Karl Linke 15 Zl., Leopold Linte 10 21. 
Dito Wontke 10 Zl., Frl. Emilie Schindler 5 Il. Frl. Wanda 
Jungnic Lodz 10 Zl., Wlodzimierz Ernſt und Tamara Weiſen⸗ 
berg 50 Zl. Akt.⸗Geſ. Iglerzer Balunwollntanufaktur 100 SI, 
Firma ©. Bernecker 25 gl., Reinhold und Helene Ernſt 30 Il, 


Beſonders intereſſant versprechen die Kämpfe im 
Schwergewicht zu werden, wo die diesjährige Konkurrenz 
viel ſtärter ift als in früheren Jahren. Großes Intereſſe 
erweckt ebenfalls das Fliegengewicht, wo um den Titel der 
vorjährige Meiſter Jaſinſki gegen den in letzter Zeit 
ſehr ſtark aufkommenden Lend zin mit gleichen Chancen 
lämpfen wird. In den nächſtfolgenden Gewichtsklaſſen 
ind Warſchaus Boxer vorherrſchend, und zwar hoffen wir 
im Bantamgewicht Sobkowiak — den beſſeren Techniker — 
als Sleger Über Krzeminfki zu ſehen, der außer einer dys 
namitgeladenen Linken keine weiteren Fähigkeiten beſitzt. 
Czortek, Kowalſti und Kolczynſti (alle Warſchau) werden 
vorausſichtlich die Titel im Feders, Leicht⸗ und Wolters 
gewicht nach der Hauptſtadt mitnehmen können. Nach der 
guten Leiftung Piſarſtis im Kampf gon den Die, 
liener Bondi Hoffen wir, daß auch an Lodz ein Landes⸗ 
meiſtertitel fallen wird, während im Halbſchwergewicht der 
zweite Lodger Vertreter, Pietrzgak, dis Waffen gegen age 
mura (Poſen) wird ftreden mifen und höchſtens einen 
Vigemeiſtertitel erlangen wird. 

Heute, am erſten Tage der Meiſterſchaſten, werden 18 
Kämpfe ausgetragen, morgen mittag weitere 5 Begeg: 
nungen, um die letzten Tellnehmer fi die Za, 
zu ermitteln, die um 10 Uhr ſtattfinden. 


Sportliche Vergehen und Gericht 


es. Wann kann ein ſportliches 8 gerichtlich 
1 werden? Eine auffchlu jeelhe Antwort batau 
gibt ein Urteil des Oberſten Gerſchts. Danach find alle 
Unfälle bei regelrechtem und fairem Spiel ſtraffrei. 
Strafbar ift eine Verfehlung, wenn (hier geht es vor 
allem um den Fußball) nicht der Ball, ſondern der Geg⸗ 
ner tätlich angegangen wird, um dieſen zu verletzen oder 
eine verfahrene Situation im Spiel zu retten, was Kör⸗ 
perverlegung ausmacht, 


Es wurde geblecht 

Wie wir ſeinerzelt berichtet haben, wurde der War. 
ſchauer Bezirksboxverband zu 1000 Zl. Entſchädigung an 
den Selinoforfer Verband verdonnert, meir er einen 
Kampftexmin „verſchwitzt“ hat. Die Strafe ift bezahlt 
und die Sache damit wohl in Ordnung. 


Kurzmeldungen 


Die Oluympiſchen Winterſpiele 1940 in St. Moritz 
finden in der Zeit vom 3, bis 11. Februar Watt. 

Bei den Olympiſchen Spielen in Helſingfors wird das 
rauenturnen wegfallen, da dies feine olmmpiihe Pflicht 
onfirrreng tit. 

Die nüchſte Sitzung des Internationalen Olympias 
Komitees findet vom 6, bis 10. Juni in London ſtatt. 
Dabei wird der Bilmermeilter von London die Erklärung 
abgeben, daß der Lo doner Stadtrat die finanzielle 
N der Olympiſchen Spiele 1944 in London über: 
nimmt. 

Der Lelchtathletik⸗Ländertampf Italien Ungarn fins 
det am 2. Juli in Florenz ſtatt. 

Norwegiſcher Meiſter in der Alpinen Kombination 
wurde Kjell Borge Anderſen vor Sperre Laſſe und Tim 
Aigen Meſſterin wurde unangefochten Lalla Schou⸗ 

en. 5 

Bei einem internationalen Turnier der Tennisichrer 
tam Big Bill Tilden zu einem leichten Sieg über Pal 
mieri mit 6:2, 671. Comet dagegen mußte ſich dem Amer 
titaner m 6:8, 1:6 beugen. 
Für das Endipiel um den „Engliſh⸗Cup“ haben ſich 
Portsmouth und Wolverhamplon qualffiziert. Ports: 
Mouth ſchaltete Arſenal 2:1 aus, Wolverhampton ſchlug 
dagegen Grimeby Town 5:0. 

Der „Weltmeiſterſchaftskampf“ im Schwergewicht jwi- 
ſchen dem Titelhalter Joe Luis und dem biertrinkenden 
und zigarrerauchenden Tony Galento findet am 28. Juni 
ſtatt. Daß gerade Tony Galento, dieſer boxende Fett 
klumpen, zu Wielen Kampf zugelaſſen wurde, ift bezeit 
nend für WSN. 

Die Ueherreichung des Polniſchen Staatlichen Sport 
preiſes an Staszek Maruſarz wird am 1. April ſtattfin⸗ 
den. Das foll aber beſtimmt kein Aprilſcherg fein, 

Der Start braſtlianiſcher und ftalieniſcher Fußballer 
in Polen wird wahrſcheinlich. Das deutſche Fachamt Fuß ⸗ 
ball will einen Termin der Rundreſſe braſilianiſcher 
Fußballer den Polen abtreten, die Finnen wollen wieder 
einen Termin der Italiener an Polen abtreten.“ 


for Schmidt Pabianice 20 Zl. Otto Gro 25 Zl., Johann Node 
10 3i, Frauenverein 300 Zl., Auguſte Gutſche 15 Zl. Die 
Nach feler brachte einen Reingewinn von 723,72 Zl. Alten, die 
in Liebe unſerer Anſtale gedachten, danke ich herzlich. Gott 
ſegne Geber, Gabe und Anſtalt. P. A. Falzmann, Konf Rat 
Von der Feuerwehr 


St. Die Feuerwehr hielt am Mittwoch in den Räumen 
des Männergeſangvereins ihre diesjährige Jahreshaupt⸗ 
verſammlung ab. Sie wurde in Anwesenheit der Verwal⸗ 
tung ſowie von 120 Mitgliedern vom Vorſißenden Herrn 
Ing, Czerſti mit einer Anſprache eröffnet. In Verfolg 
der RW wurde das Protokoll der letzten Haupt: 
verſammlung verleſen und angenommen. Hierauf erſtat⸗ 
tele der Schriftführer der Verwaltung die Berichte, denen 
ſich der Bericht des Kaſſlerers jowie der Reviſionskommiſ⸗ 
Alle Berichte wurden anſtandslos ange⸗ 


Ton anſchloſſen. 
Wahlen erft unlängſt ſtattgefunden har 


nommen. die 


Nobert Ernſt 25 23. Frauenbund⸗Zabzenſee 25 Zl. Frau Pa“ ben, fo wurde von solchen Abstand genommen. 


William McLaughlin, ein einfacher Poke sns gaaet 
Nem York, hat eine Million Dollars Hinterlafe s AES Zesce 
hatte früher einmal ein kleines Kapftal nee g 258 E Es 
er in den Fahren der Profperität durch glücklie s EFE S 8 
lülatlonen vergrößerte und zudem durch die 9 LC 8855 
anwachſen ließ, da er fih mit feinem Gehalt || SES 85 
ligiſt begnügte. Sc I SC RE 

Die Regierung von Mexiko hat Senora a " San 8858 
Morabs del Garcia, einer Fran von 68 Jahresß 8 8 88 
Ehrenpreis b e weil fie die beſte ? ES 8 2 
Mexikos ift. Sie hat 29 Kinder zur Welt SE S OTE p 
Das jüngſte Kind ift vier Fahre alt, das Be 8 EE 
Jahre. S e 

Fean Peladon, Meiſterkoch und früher ën BCE 
eines Hotels, hat in Marjeille eine „Hochſchg E BE 
Feinſchmecker“ eingerichtet, wo Surfe im Kost S Ses n 
Speiſen und Getränken abgehalten werden. gs „ 8 G uE 

Die Damen von Paris laſſen iest auch g 3 g S BS EE 
Hunden die Haare färben, Zwei Hunde⸗Färb A apt 
gibt es ihon, deren Farbenſtala der Geschmacks BEES SEE SEE 
eine Grenzen fehl. 5 8 8 EEE 

In der arabiſchen Stadt Hodeidg wurde were ES: 8 8 
mel mit vier Höckern verkauft. Nach eines? Fre 23 Esc 
Aberglauben der Araber wird nur alle 400 Ice z 255 5 5 wë SEI gc 

| Ee Tier geboren. Deshalb brachte es SS SER Embiu 
früheren Beſitzer auch 40 000 Aloty ein. See Ks NAGRE 


Aus aller Welt | 


U-Bahn-Unglück in Tlew York 
Ueber 100 Verletzte 


DNB, New Pork, 31. 
Geſtern abend nach Büroſchluß ereſanete 
ein were Untergrundbahn⸗Unglück. Es 
nach den bisherigen Feſtſtellungen über 100 N 
darunter 11 Schwerverletzte. Das Unglück e 
ſich in einer fcharfen Kurve im Stadtteil Que 
Long Island. Infolge einer ſchadhaften Ku 
fuhr ein Zug in den vor ihm fahrenden Zug, t 
Stehen gekommen war, hinein. Die Fahrgäßf 
den durcheinandergeworſen. Gleichzeitig « 
Kurzſchluß, der zu einer ſtarken Nauchentn 
ſührte. Die Fahrgäſte ſtürzten, da fie an einen 
glaubten, in wilder Panik aus den dichtge füllt 
gen und zogen ſich dabei Knochenbrüche und 


Verletzungen zu. Der Materialſchaden ift nur 
da die Züge aus Stahl gebaut find. 

DV. Vier Feſte zu Ehren des Spargels. So 
Spargel in der Reihe der Frühjahrsgemüfe eine N 


Rolle ſpielt, fo fallen in der Reihe der deulſchen 
feſte auch die Spargelſeſte auf, die Dë in dieſem $ 
wei vermehrt zu haben Wetten, Außer in Schw 
das fein Spargelfelt nun ſchon feit vielen Jahren 
1999 findet es vom 3, bis 5. Juni ſtatt — und au 
brandenburgiſchen Städtchen Beeliß unweit von Y 
das in den letzten Jahren ebenfalls Anfang Juni! 
ber Spargelernte feiert, veranſtaltet Diesmal 4 
Spargelborf Walbeck bei Welpen im Nheimlant 
Juli ein Spargel⸗Erntedanbfeſt. Der vierte im Y 
der Kurort Obernigk bei Breslau. Hier fällt das | 
bet auf den Himmelfahrtstag, den 18. Mai. M 
ben Beſuchern Gelegenheit geben, auf dem Mart 
nach Geſchmac dampfende Spargeliuppe oder 
Spargelſalat zu ſchlemmen. Außerdem detom 
Abend ein jeder ftatt eines Frühlingsblumenſtraſ 
Bund friſchgeſtochenen Spargels geſchenkt. | 

Weißes Giraffenpaar entdeckt. In den rieta! 
dern der britiſchen Kenya⸗Kolonſe wurde eine D 
ten Zeen Seltenheiten entdeckt: ein weißes C 
poar, on feit Jahren ſprach man in Momb 
dieſen weißen Giraffen. Jedoch waren dieſe Erzi 
ſtets in das Reich der Fabel verwieſen worden, 
ſonders bie europäſſchen Großwildläger und Tie 
die das Tierpavables von Kenya redt gut kenn 
ritten immer wieder die Möglichkeit des Vol 
feins Diefer Tiere. Jetzt gelang es Profeſſor | 
vom Naturwiſſenſchaftlichen Mufeum in New Y 
langer geduldiger Suche, die weißen Giraffen aus 
machen und ſie aus fter Nähe zu filmen, 
leben in den Neferwationen des Maſſai⸗Stamm 
gleichen bis auf die feltene Farbe ihres Felle AE 
men den normalen Giraffen, Ihr Fell ijt schnee 
auf einige graue Tupfen auf der Bruſt und am 9 

Acht Jahre ein Oporatlonstuch im Leihe, Cis, 
aus der Umgebung der Stadt Aarhus mußte e 
tiger Schmerzen im Unterleib, an denen fie Tee i? 
Zeit gelitten hatte, im Krankenhaus von Ham 
tiert werden. Dabei fand der Arzt in ihrem I! 
großes Gazetuch, das man bet einer Operation 


Jahren ner: een hatte herauszunehmen. Es E 
den erſten Jahren heine Beſchwerden verurfal Er 
l 20 
g Bo 
S „ Si 

155 g Ki 
1 5 

S. 3.8 S 
~ M. Der Mann, der ben WI bin „erfand, er 
längſt verftorbene ſcholtiſche „Whiskykönig“ Mrs el EE Aë 
Greenles erzählt in feinen Lebenserinnerungen, 9 Ewe SE 2 
als blutjunger Mann vor 80 Jahren verſuchte, S sE RE ža E S 
London vollſtändig unbekannte Getränk popi 85 3 e op Sr: 
machen. Er engagierte ſich ein kleines Heer vor ‘= Ee Ein} EG 1 87 
n ern, denen er allen tabellofe Mben anzüge ES So Se ur GI: 
ließ. Diefe gutgekleldeten Männer zogen am Abe BZ `a Ss U 
Hotel zu Hotel und von Bar zu Bar, um më gg Bo Fr SC 
Stimme ſchottiſchen Whisky zu verlangen. Das S Së Gë E, 
IER See SE 35 bie panai beT SE er GC ER 
ättenbeſſtzer wie die der Güfte, die neuglerig mS 5 ß SI 3 
bieles von fo vornehmen Leuten verlangte Getro V a, S 
nen zu Ternen. So kam bank der EE Ma 2 
der Whisſu in Rürzefter Zeit in Mode und ift € Si 
lionengeſchäft geworden, ei 
f 


In Kürze 
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blauſchwarz das Haar, zu einem ſchweren Knoten in 
den Nacken gelegt. Ein Kleid, das ſo einfach erſcheint, 
wie es nur eine Künſtlerin entwerfen kann: ein Bild 
von einer Frau in einem Rahmen, der wie geſchaffen 
für fie il 

Meßdorff küßt ihr die Hand. 

„Du biſt die ſchönſte Frau in der ganzen Stadt, 
Irene! Wenn du nur nicht die vielen Menſchen um 
dich hätteſt!“ 

„Ach gehl .. Sonſt haſt du Gefi ft recht gern! 
Sie find länaſt fort. Du ſiehſt. 


„Aber Vater . .! 
Arbeit ab! Du darfit dich doch nicht beklagen.“ 

„Ti ich auch gar nicht, Kind!“ Er lacht freundlich 
und gibt ihr einen kleinen Klaps auf die Backe. Ich 
muß nur von Zeit zu Zeit meinem Herzen einmal Luft 
machen. Gib mir Beſcheid, Meßdorff, wann ich antreten 
muß und wo. Was ich zu tun und zu ſagen habe, bitte 
in gewohnter Weife bis heute abend, nicht?“ 

„Alles in Ordnung, Papa.“ 

Er blinzelt ſeinen Kindern zu und geht. Nach 
kurzer Pauſe hört man ganz leije das Tannhäuſer⸗Vor⸗ 
ſpiel. Der Herr Generaldirektor ift für die nächſten zwei 
Stunden nicht zu ſprechen. Er weilt bei ſeinen Schall⸗ 
platten. 

Meßdorff erſtattet ſeiner Frau Bericht. Er geht 
mit großen Schritten dabei auf und ab. Das iſt ſo ge⸗ 
weſen in den erſten Tagen ihrer Ehe, das it noch heute 
ſo. Er vertraut ſich, wie er ſagt, keinem Menſchen an 
als nur feiner Frau. Sie weiß das ſehr zu ſchätzen, und 
ihr Rat hat ihm ſchon viel geholfen. Irene iſt ein 
SE der ſich zwiſchen Zahlen außerordentlich wohl 
fühlt. 

Doch heute fällt ihr zum erſten Male eine gewij 
Zerfahrenheit auf. Das gefällt ihr nicht. Als er ſeinen 
Bericht geendet hat, wartet er auf ihre Zuſtimmung. 
Aber die bleibt ſeltſamerweiſe aus. 

„Du fagi gar nichts?“ fragte er endlich erſtaunt. 
„Scheint dir der Plan nicht ganz einleuchtend? Ich 
lege die unangenehme Konkurrenz jtill und nütze unſere 
eigenen Betriebe voll aus. Es iſt ein Geſchäft, das man 
faſt ohne Papier ausrechnen kann.“ 

„Mir nicht wohl dabei. Charly. And. du 
verheimlichſt mir etwas. Es iſt kein Geſchäft, was du zu 
Ende bringen wilit, ſondern deine Rae: Arme Karola! 
Schade, daß ich Be nicht kenne. Muß ich eiferſüchtig auf 
fie fein, daß du dir noch immer ſoviel Mühe um dies 
Mädchen machſt? — Charly .. du darſſt mich nicht 
betrügen! Hörſt du? — Man ſagte unten in der Geſell⸗ 
ſchaft auch etwas von einer Charlotte. und dein 
Name wurde dabei genannt.“ Aus halbgeſchloſſenen 
Lider ſieht ſie ihn an. 

In ſeinem Geſicht regt ſich kein Muskel. Unhörbar 
atmet Itene auf. 

„Blödſinnige Eiferfüchteleſen!“ jagt er. „Ich habe 
dieſen Namen nie gehört. Du Jollteft über ſolch Ge- 
ſchwätz lachen, Irene.“ 

In Wahrheit verwünſcht er jenen niedertrüchtigen 
Schwäher, der da voreilig ein Stichwort in fein Spiel 
gebracht hat, das ihm ganz und gar nicht paßt. Er 
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hütet ſich aber, nur einen einzigen Ton davon laut wer- 
den zu laſſen. 

„Ich könnte dich kalten Herzens morden, wenn ich 
erführe, daß du mich betrügt, Charly!“ hört er feine 
Frau ſagen. 

„Du bit nicht recht ausgeſchlafen, Kind. Ich habe 
geſehen, wie lange du noch gelegen halt!“ gibt er ärger- 
lich zur Antwort. 

„Unſinn. Charly! Kein Ablenkungsmanöver! Mir 
iſt's ernſt. Du biſt ein Genie, aber die „Union AG.“ 
nimmt einen Umfang an, den bald kein Menſch mehr 
überſehen fann. Ich möchte nicht willen, wie hoch unjer 
Bankkredit iſt. 

„Ich auch nicht!“ lacht er. „Und er wird noch 
Ich habe die Bank durch ihren Direktor in der 


„Charly. das iſt . Leichtſinn! Das noch 
ſchlimmer als nur Leichtſinn.“ 

„Es iſt ein hartes Spiel, das weiß ich!“ Sein 
Mund wird ſchmal und ſcharf. „Ein Spiel das uns ſehr 
gefährlich werden kann. Aber wer in der Welt gewinnt 
etwas ohne Einjat? Niemand. And nur die Spieß⸗ 
bürger lieben ein Leben ohne Gefahr. Ich nicht. Ich 
wage es.. und, verlaß dich drauf, ich gewinne auch.“ 

„Ich wünſche dir's.“ 

„Dir auch, Irene. Du weißt. ich denke immer nur 
an dich! Alles, was ich tue, geſchieht für dich allein!“ 

„Ach. Charly. du ſagſt, du tuft es für mich 
und ich will dir glauben! Und du denkſt auch an keine 
andere?“ 

„Ich denke immer nur daran, daß ich dich liebe.“ 

„Der große unheimliche Doktor Meßdorff ift ver- 
SE . . ach, Charly, das ift ſchön! Das ijt wunder- 
ſchön!“ 

Sie legt ihm die Arme um den Hals und küßt ihn. 

Er läßt es wie abweſend geſchehen. 


„Ich danke ſehr. Damit wäre der Kaufvertrag in 
Kraft getreten. Heute mittag um zwölf Uhr gehen 
Grundstück, Gebäude und Maſchinen, Aktiva und Paſſiva 
der „Vereinigten Chemiſchen Werke“ in Radevormwald 
in den Beſitz der „Anion AG.“ über. Darf ich Sie, 
gnädiges Fräulein, und Sie, Herr Juſtizrat, zu einem 
beſcheidenen Mahl bitien?“ 

Karola ſtreift die Handſchuhe über. 

8 „Ich danke, Herr Doktor. Es ſteht Ihnen frei. Herr 
Arat 

Doch auch Wangenheim lehnt ab. Er habe noch 
einige Dinge geſchäftlicher Art zu er“ 
Deer Abſchied iit ſteif und ſehr für.. 

Schade! Wirklich ihade,“ meint der alte Didrikſen 
topfihüttelnd, daß wir dem Mädel ihre Bude abge⸗ 
zwickt haben! Mußte denn das fein? Der Großvater 
von ihr war ein Kerl mit ner weißen Weſte. Ihr 
Vater . na, Geſchäftsmann war er jo wenig wie ich 
.. aber ein Künſtler von Gottes Gnaden! Auch der 
Stiefvater war ein tüchtiger Mann. War nicht ganz 
fair, daß wir jetzt dem Mädel jo zugeſetzt haben.“ 

„Im Geſchäftsleben gelten Sentimentalitäten nicht, 
lieber Schwiegervater. Du wäreſt nicht weit gekommen 
mit deinem guten Herzen.“ 

Der alte Didritſen brummt etwas, was kein Menſch 
verſteht. Endlich rafft er ſich auf zu einer Art An⸗ 
ſprache. 3 x z 

„Aber das eine fage ich dir.“ meint er nachdenklich 
und ernſter als es ſonſt feine Gewohnheit ift, „wohler 
ſt mir immer ums Herz geweſen als dir. Ich bin heil⸗ 
ftoh, daß ich nur Dekorationsfigur in dieſem Spiel bin. 
Ich kriegte es einfach nicht fertig, cin Mädel wie dieſe 
tapfere kleine Weſtner ſolange zu jagen, bis Be nicht 
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mehr kann. Nee, mein Junge. das macht der alte 
Divriffen nicht. Dazu ift er doch zu anſtändig.“ 

„Anſtändig? Anſtändig? Soll das etwa heißen, 
daß du mich für einen unanſtändigen Menſchen hältſt?“ 
brauſt Meßdorff auf. „Wer ift denn eigentlich General⸗ 
direktor. du oder ich?“ 

„Du. mein Junge. Ich heiße bloß To.“ 

„Dann überlaß auch gefälligſt die mora Ihe Beur- 
teilung meiner Handlunasweiſe mir allein, wie du mir 


die Arbeit allein überläßt.“ 


„Siehſt du, das tu ich nun wieder nicht. Kann ich 
auch nicht. Was nicht anſtändig ift, das it und bleibt 
eben unanſtändig. Und das, was wir eben fertig ge⸗ 
bracht haben, das war. ~ unanſtändig. Jawohl. Da- 
bei bleibe ich au 

„Aber unterſchrieben haſt du den Vertrag doch nicht 
wahr?“ Ein ironiſches Lächeln ſpielt um Meßdorffs 
Züge. Ich würde an deiner Stelle ſchweigen, wenn ich 
nicht die Kraft beſäße. da nein zu fagen, wo mir's ange- 
bracht erſchiene.“ 

„Das heißt alio auf deutsch: der alte Didritſen ift 
ein Waſchlappen?“ 

Meßdorff wendet Dei halb zur Seite. Ich möchte 
nur noch hinzufügen, daß es für dich kein größeres Glück 
geben konnte, als ausgerechnet mich zu finden. der dir 
alle Arbeiten abnimmt. für die du weder die Begabung 
noch die Energie aufbringen kannſt.“ 


Der Alte jieht zu Boden, er verbirat ſein Geſicht 
vor dem Jungen. Aber als er ihn endlich anſieht. find 
ſeine Züge unverändert und heiter wie immer. 


„Ich danke dir für diefe ehrliche Lektion!“ faqt er 
dann langjam: Ich babe allerdings einen Fehler ge- 
macht. Als ich hier ſtillſchweigend auf die Leitung ver- 
zichtete, glaubte ich. ein Ehrenmann tritt an meine 
Stelle. Das war leider nicht der Fall. Du wirſt mir 
nun nach dieſer Unterredung zugeſtehen müſſen. daß ich 
mir einen gewiſſen Teil meiner Handlungsfreiheit zu⸗ 
rücknehme.“ 

„Was ſoll das bedeuten?“ 

„Oh. nichts Beſonderes. Ich weiß es auch noch 
nicht. Vergiß nicht, daß mein Vermögen und damit 
auch das von Irene immer noch meiner Verwaltung 
unterſtehen! Und was iſt denn die „Anion“ ohne mein 
Kapital? Erledigt! Es könnte ſein. daß ich auf die 
ganze Generaldirektorei pfeife und mich ins Privatleben 
zurückziehe. Was dann wird .. beſonders aus dir?“ 

Er zuckt die Achſeln. 


(Fortſetzung folgt) 


Toggenburg 
und ſein Gegenüber 


Kurzgeschichte von Maré Stahl 


Der breile Gartenhof lag zwiſchen den beiden Rücfronten 
der Häufer, Man fah die Menſchen Dé Hinter den Fenſtern be⸗ 
wegen, wenn fie ihre Alltagsgeſichter trugen. 


Peter ſah das Mädchen gegenüber jeden Tag. Sie öffnete 
morgens das Fenſter, ftellte eine Azalee und eine kleine Palme 
in die Sonne und begoß beide. Er jah den feinen Hals aus 
einem weißen Batiſtkragen ſchlank und zart auſſteigen und 
Heine Puffärmelchen mit weißen Rüſchen die Arme umgeben. 
Are Locken waren noch etwas verwirrt. nicht glatt und wohl⸗ 
geordnet wie ein paar Stunden ſpäter, wenn fie den Haus 
anzug mit einem Straßenkleid veriaufht hatte und ih in der 
Tiefe des Zimmers vor einem Spiegel den Hut auſſetzte. Sie 
War dann nur ſchemenhaft zu fehen und erſchlen ihm weit 
ferner und weniger vertraut. 


Oft wartete er am Zenter, während er ſchrieb nuf ihre 
Rückkehr. „Heut bleibt fie lange aus,” jagte er und beſchäftigte 
ſich in Gedanken mit ihrem ihm fo unbekannten Leben. Er 
wußte nichts von ihr. als daß ſie jeden Morgen ziemlich früh 
aufitand und die Blumen begoß ke ` 

Das Mädchen wohnte ein Stockwerk höher als Peter, ſo 
war es schwer für ihn mehr zu ſehen als eine Lampe mit -Pere 
gamentidirm, die groß und rund wie ein rieſiger Mond abends 
aufleuchtete und helle Kreiſe auf die Zimmerdecke warf. Dann 
war für einige Zeit hinter den hellen. durchſichtigen Mull- 
gardinen ihre Geitalt wie eine Silhouette im Ammer wahrzu⸗ 
nehmen. bis fie endlich ans Fenſter trat und die großen Bors 
hänge mit den leuchtend roten Blumen zuzog. Die Blumen vier 
in jeder Reihe. ſchimmerten dann geheimnisvoll und ſchweigend 
herüber, bis das Licht hinter dem Vorhang erlosch. Es war 
wirklich nicht viel. was Peter von ſeinem Gegenüber ſah. Aber 
es geniate ihm, um ein ganzes Geſpinſt von Wünſchen. Ge- 
danken und Hoffnungen um das Mädchen zu ranken. 

Einmal wäre faſt eine Annäherung zuſtande gekommen. 
Das war als ein großes. blaues Kiſſen aus dem Fenſter in den 
Garten fiel Peter jah es fallen, es fiel in ein Gebäſch. das ſich 
unter feiner Laſt wie ein Rachen eie und es verſchlang. 

Gleich darauf erſchien der Kopf des Mädchens im Fen 

„Es liegt im Gebüſch“ rief Peter herüber. blickte ihn 
zum erſtenmal an. „Dante ſchön!“ rief fie. 

Peter rannte die Treppen hinunter, irrte lange durch 
Kellergänge und verſuchte auf den Hof zu gelangen. Endlich 
fand er einen Ausſchlupf und jah gerade noch wie eine Frau 
in derbem Kleid und blauer Schürze ſich aus dem Gebüſch her- 
vorarbeiteie und das Kiſſen unter dem Arm trug. 

Zuerſt dachte er, die Frau wollte Dé das Kiffen aneignen, 
und öffnete eben den Mund. um Einſpruch zu erheben; als er 
Bärte. wie das Mädchen berunterrief: „Haben Sie es, Frau 
Müller??? 

„amol, ich habe es: janie Frau Müller und trug das 
ſeidene Kiſſen wie einen Raub davon. 

Von dieſem Tage an grüßte er jedesmal. wenn ſie am 
Fenſter eridjien, und fie grüßte freundlich wieder. 

Wie es den Anſchein hatte, wohnte fie ganz allein in der 
Wohnung. Außer der Scheuerſrau die damals das Kiſſen gez 
holt batie, jah er ſelten jemand Ein paarmal batte jte wohl 
Beſuch. Fremde Leute fanden am Fenſter und jahen hinaus, 
es waren auch Männer darunter, und immer gab es ihm einen 
kleinen Stich durchs Herz. 

Er überlegte, was er wohl tun konnte, um ihr nahe zu 
kommen. Aber die Nüdiront des großen Mietshauſes türmte 
ſich auf wie eine Feſtung. Sechs Fenſter waren in jedem Giod- 
werk und fünfmal ſechs Fenſter ſtarrten ihn mit kalten glitzern⸗ 
den Blicken io fremd und abweiſend entgegen. daß er den 
Gedanken ſchnell aufgab. 

„Dann kam auf einmal ein Umſchwung in ihren fo fefe 
gefügten Tagesplan. Sie ſtand ſpäter auf, fie ſchien ihm verz 
ändert und blaſſer lehnte müde am jeniter und fah lange in 
den grünen Hof hinab. auf deſſen Kaſen Dé Spatzen unter 
Geſchrei um Broifzumen rauften. 

Eines Tages ging das Fenſter morgens auf. Die Haube 
und Schürze einer Schweſter erſchienen im Fenſterausſchnitt 

Beier erschrak. Seine Nachbarin war krank. Deshalb Hatte 

fie blaß ausgeſehen und fo müde dreingeihaut, Es mußte ſchon 
etwas Ernites_jein, denn wegen einer Kleinigteit nahm man 
doch nicht aleich eine Pflegerin. 
Er überlegte, was er tun ſollte. Konnte er als wild⸗ 
fremder Menſch drüben auftauchen und nach ihrem Befinden 
fragen? Nein, das konnte er nicht! Er ging unruhig im Zimmer 
auf und ab, 

Ein Herr erschien drüben, unverkennbar der Arzt. Er ſprach 
mit der Krankenſchweſter. und beide gingen zurück in den Hinter 
grund des Zimmers, dann wurde das Fenſter geſchloſſen. 

So vergingen foit zwei Wochen. Jeden Tag erſchien die 
Krantenſchweſtet und auch den Arzt fah man zu den veri 
denſten Zeiten des Tages auftauchen. Peter wurde untu! 
über ſeiner Arbeit ſchweiften feine Blicke viel zu dem Fenſter, 
das feſt von den weißen Mullgardinen verſchloſſen war. 

Eines Tages hielt er das nicht mehr aus. Wieder umkreiſte 
er den Block und trat drüben in der anderen Strofe in einen 
Blumenladen „Schicken Sie bitte dieſen Strauß an Fräulein 
Genius, drüben im Haus Nummer vier,“ ſagie er und deutete 
auf einen Buidh heller, gelber Rosen x S 

Nach einiger Zeit jah er die Blumen im Fenſter gegenüber 
auftauchen. Die Schweſter hatte fie hingeftellt, die Vorhänge 
zurückgezogen und das Fenſter weit geöffnet. 

Plötzlich hätte Peter beinahe einen Schrei ausg 
ſtand fie, das Mädchen von gegenüber. Sie trug e n 
geblümten Morgenrock mit weiten Aermeln und fah noch blaß, 
aber ſehr lieblich aus. Sie beugte Bé über den Teeroſenſtrauß. 
Sein Herz begann zu klopfen. 4 

Auf einmal weiteter ſich feine Augen. Er hielt den Atem 
an vor lauter erihrodenem Staunen, denn die Schweſter war 
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Srinttatig Kirche. 
10 Abr. Hauprgatt 


Palmſonntog, vorm. 9,30 Abr: 
dienst nebſt bl. Abendmahl, Paftor 
t; nachm. 2,0 Lb. ndergottesdienft; abends 6 Ahr: 
pttesdienfi, Paftor Harry Richter. Grindonnerstag, 
10 Abr; Paffionsgottesbienft nebft bl. Abendmahl, Pa- 
) Ahr: Pahfionsgottvedienft nebst hl. 
Abendmahl, Paftor Schedler. Karfreitag, 6 Ahr morgens: 
Paſſtonsgoßtesdienſt nebſt Pl. Abendmahl, Paftor Schedler; vor 
mikoy 9,30 Ahr: Beſchte, 10 Ahr: Hauptgottesdfenſt nebſt hl. 
Abendmaßl. Paftor Wanſiagat; nachm. J Ahr: Siturgiſcher 
Paoſſtensgortesdienſt, Paftor Scheler. Armenhausfapelle, Na 
rutckvlega 60. Palmſonntag, vorm. 10 Ahr: Leſegottesdienſt. 
Karfreitag, nachm, 3 Abr: Pafſionsgottesdienſt, Paſtor Man- 
nagat, Bethaus in Zubardz, Sleralowſtſego H Palmſonntag, 
vorm. 10 Ahr: Gortesdienft, Paftor Schedler. Karfreltag, vorm. 
10, Ahr: Gottesdienſt, Paftor Harry Richter; nachm. 3 Abr: 
Pit ser Gottesbienit, Paftor Wudel. Zdrowie, Haus 
Grabit 8 Domm, 10, Ahr: Leſegotlesdienſt. Kar 
freitag, nachm. 3 Ahr: Paoſſionsgottesdienſt, Paſtor Harry 
Richter. Bethaus in Baluty, Pworſta 2. Pelemſonneag, 10 Abr 
vorm.: Gottesdiemſt nobſt A Abendmahl, Paftor Wade Die 
Amtswoche hat Herr Paftor Wannagat, 
St. Johannis, Kirche. (Geöffnet täglich von 7 Ahr früh bis 
1 Ahr nachan.). Sek Fein 10 Abr: 1. nesoni 
Paftor Dr. ietrlch; vorm. 9,30 Ahr: Beichte, 10 Abr: Haupt 
Kottesdienſt mit Feier des hl. Abendmablg, Senior SE 
Dietrich.; nachm. 3 Ahr; Sinbergottesdienit, Senior Paftor 
Dietrich; 4 Ahr: Taufgottesdienſt, Paſtor Lipfti; abends 6 Ahr; 
Liturgiſcher Gottesdienſt, Paſtor Dr. Dietrich. Gründonners ⸗ 
tag, vorm, 10 Ahr: Gottespienſt mit (Feier dec bl. Abendmachls, 
Senior Paftor Dietrich; abends 8 Ahr: Gottesdienſt mit (Feier 
des HI. Abendmabis, Pastor Lipfti, Narfretag, vorm, 10 hr: 
Hauptgottesdlenſt mit Feier deg bl. Abendmabls, Paftor Gëpit 
oun, 3 Ahr: Gotlendlenſt, Feier der Todesſtunde Jefu, Senior 
Paftor Dietrich; abends 7 Abr: Jugendgortes dienſt, Senor Ja. 
ftor Dietrich. Karſonnabend, abends 8 Abr: Gottesdſenſt: 
Ehre Stunde am Grabe fu, Senior Paſtor Dietrich. Stadt. 
mijfiondjaal, Dienstag, abends 6 Ayr! Frauenſtunde, Paftor 
Senior Dietrich; 8 tpr: Helferſtünde, Paftor Senior Dietrich. 
Neues Jugendheim. Sonntag, abends 7 Abr: Lichtolldervor⸗ 
trag über bag Leiden und Sterben Jefu, Senſor Paftor Dietrich. 
Montag, nachm, 5 Ahr: Weibl. Jungſchar; abends 8 Ahr: 
Handarbeitsſtunde, 8,0 Uhr: Paſſtorsandacht. Senior Paftor 
„Mittwoch, nachm. 4 Ahr: Oſterfeier und Beſcherung 
der Zöglinge der Kinderbewahranſlalt, Anſprache Senior Par 
ſtor pumin: anae a, 55 1 9 9 5 Donnerstag, abends 
Ahr: ale: Or. Dietrich. 


vorm. 
ftor Wannogat; bends 7,30 


Denen abends 7 Ahr; We erben Par 
Karolew. Sonntag, vorm. 10,30 Abr: Gottssdlenſt. 
Lehrer mam. Karfreſtag, vorm. 10, 30 Sihr: Gottesdienſt 
mit Feier des hf, Abendinahts, Paſtor Dr. Dietrich: nachm. 3 
Abr: Gottes drenſt, Paftor Dr. Oietrich, Paffiondlichtbilber« 
vorträge. Palmſonnbag, abends 7 Abr; Lichtbildervortrag Über 
das Leiden und Sterben Jefu. Senior- Paftor Dietrich. tt 
woch, nachm. 6 Ahr: Licheblldervortrag Toa die Ju gend übe das 


Thema: Das Leiden und Sterben Zeſu Oh rifti, Senor Paftor 
Diet: abends 8 hr: für Erwachſene, VPalionstichtbitber- 


vortag über das Thema Das Leiden und Sterben Jefu, Ser 


nior Paſtor Dietrich. 
St. Matthüt, Kirche. Palmsonntag, 10 Abe vorm; ee 
Hottesdienſt mit bi. Abendmahl, Paftor Berndt; 2,30 Ahr 


nachm.; Kindergottegvienſt, Paftor A. Löff fler; pon 3,0 58 Abr 
maidm, werden die Taufen vollzogen, ech or Bikar G. Nichte 
D Ahr abends: AUbendgottesbienft, Paſtor⸗Bitar G. Nichte 
Montag, 6 hr abends: Frauenjtunde Paftor A. Löffler; Mone 
tag, 7 Abr abends: Männerverthandſtunde, Paftor Berndt; 
7—9 Ahr abend: Jungfrauenverein, Paftor Berndt, Dienstag, 
B Hirt abends; Helfevſtünde fällt aus. Mitewoch, 4 pr nachm.! 
Frauenverein ſällt aus. Gründonnerstag, 10, Ahr vorm. 
Hauptgottegdienſt mit hl. Abendmahl, Paftor Berndt; 8 Ahr 
abends: Paſſionsgottesdienſt mit bl. Abendmahl, Hd Els 
Löffler. Karfreitag, 10 Ahr vorm. EE mit bl. 
Abendmahl, SE A. Löffler; 3 Uhr nadm: Todesſtunde 
Käch Paſtor Berndt; 5 Abr nachm.: Kindergottesdienſt, Po. 
ftor ftor G. Richter, Zugendorganijation. Montag, 5 Abr 
achim. Knaben⸗Jungſchar fällt aug; 6 Ahr Ahr abends: Mad 
Sieden fällt aus; 7 Ahr abends: Jun oſchar fällt aug. 
Abr nachm.; Jungſchar, Dabrowſta 46, falle aus. 
Gi 5 5 5 8 Ahr abends: Ep ulh. Jugendchor, Paftor A. 
Löffler. Grelſenhelm, Dabrowſto db. cründonnerskag, 5 Ahr 
EE e . See Woiton A. LEi Neu-CHoiny, 
DE 2). Sonntag, 10 She vorm nbergottesdicnft, 
Sir A IM Löffler; 4 Mir nachm.: Evanpelllatlonsgotteadionſt, 
batter Löffler. Dienstag, 6 Abr; abends: Frauenbund 
unde, Pater Berndt, Karfteſtag, 5 Ahr nachm.: Gottesdienſt, 
Paſtor Berndt, 

St. Michaelis Gemeinde zu Lodz. Radogoszez. Palmſonntag, 
9,30 Abr: Beichte, 10 Ahr: Gottegvienſt mit dei Feier des hl. 
Abeudmabls, Paftor Schmidt; 11,5 Ahr: H 

Här: Kindergottesdienſt an der Limanowſtiſtr. 174, Diens 
bag, 8 sige abends; Verſammlung des Fugerdvereins, Grün. 
donnerstag, 7,30 Ahr abends: Abendmablsgottesdienſt. "Potter 
Schmidt. Karfreitag, 9,30 Ahr: Gottesdienſt mit der Feier des 
D. Abendmahls in der St. Michaelis⸗Kircho, Paftor Schmidt. 
Abr nachm.: Liturgiſcher Goktesdienſt in der Todesſtunde 
Jefu in der Kirche, Paftor Schmidt; 5 Ahr nachm.: Gottes, 
dienft für Die Kinder in der Mibe. 

Kantorat 10 0 Sonntog, vorm. 9,15 Ahr: Kinder- 
gottendienſtz Ahr: Hauptgoltesdienſt. Mittwoch, abends 
0 Abr; Set eng Paftor E. gelte. 

Gottesdienſte in der DiakoniſſenhausEliſabeth, Kapelle. 
Polnocna 42. Sonntag, 10 Uhr vorm Gartesdienſt; 4,30 Ahr 
nachm.: gefanglich⸗-muft kalische Paſſlonsſtunde. Kaxfreſtag, 10 
Uhr vorm.: Gottesdienſt; 3 Së nachm.: Feier der Todesflunde 
des Herrn. Karſonnabend, Abr abends: Gottesbienſt, Par 
ftor B. Löffler. 


ee Brübergemeinen, 


Lodz, Beronifficgo 56. Gonn 
abend, 8 Ahr: Bethanfaſtunde. Sonntag, 10 br: Kindergottes 
bi Palmſonntags. Feſtgottesdienſt. Montag. 8 Ahr: 
ee Paſſionsondacht. Dlenstog, 8 Abr; Ot Ihe Paj: 
ſlonsandacht. Mittwoch, 8 Ahr: Lilurgiſche Pafſlonsandacht. 
Donnerstag, 8 Ahr: Gethſemane. Stau Karfreitag, 3 Abt: 
Golgatha Be! 8 Ahr; Plturgifce Pafflonsandacht, Predigen 

Kaug. Pabianice, Sw. Jana 6. Sonnabend. 7,40 Abr 
Seite Gedotg, 9 Abr: SYindergottesdientt” 3 Ubri 
Dakota, Feſtzroctesdlenſt, Montag, 7,30 Ahr; Liturgiſche 
Pafſiensandacht. 920 Eiturgeſche Praıffions- 
andacht. Mitte 7,30 Abr: Liturgiſche Paſſtonsan dacht. 
Veit ena Gechſemane Stunde. Karfreitag, 
9 Vie: Morgenfegen; 6 Ahr: Karfreitagsondacht, Prediger W. 
Same 

Brüdergemeine El 11. Liftopaba 12. Sonnkog, 
939 Hor: Kinderſtunde. 18,30 Ahr: Jabresſeſt? Miſſionar 
Wolf, Pred. Hochgeladen u. a, Brilder. Montag, 19 Abr: Be- 
trachtung der Leidensgeſchichte. Dienstag, 19 Ahr: ent 
Mittwoch, 19 Ahr; Abend mablsvorbereitünng. Karfreſtag. 18.30 
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Ahr: Feier der Todesſtunde Sefu, 
gemeine erf, 
Predigt. 

der 


Pred. Hochgeladen. Bräter- 
Sonntag, 9,30 Ahr: Kinderſtunde. 2,30 hr: 
Karfreitag, 9,30 Ahr: Kinderſtunde. 2,30 Ahr: Feier 
Todesſcunde Jefu. Pred, Hochgeladen. 
Evang.⸗luth. Gemeinde zu Igierz. Sonntag, 10 Ahr; Got 
| toöbienft mit bl. Abendmahl, Paftor Zundel: 2 Ahr: Kinder⸗ 
stesdienft, Zeta Zundel; 6 ih Gezeinſchafcoftunde, 
Jungfrauenberein, 


55 Fahaman. Montag, 7.30 Uh. 
Rat Falzmann. Dienstag, 7 Ahr; Juünglingsvevein, Pa⸗ 
Karfveitag, 10 Abe, Gotesdienft mie H. Abend. 
Konf. Rat Falzmaum, 6 Ahr: Paſſionsveſper, Paftor 
Kantorat Biala, Sonntag, 10 Ahe: Gotgesdienſt, 
É Falzmann. Kantorat Grabieniec, Miigcwoch, 10 Mhr: 
Gottesdienſt mie bl. Abendmahl, Roni Rot Falzmann. 
Evang.-Auth. Gemeinde zu Ruda Pabianteka. Palm- 
fonntag, 10,15 Ahr vorm. Hauptgottesdienſt mit bl. Abend. 
mahl 1 der Kirche unter Mitwirkung des KOV „Harmonia“, 


ftor Simbel. 
met, 


Paſtor J. Zander; 230 Ahr mahan.: Kindsrgottesdienit in ber 
Kirche, Im Berfoml zu Nolieie und in Choeinnervier. Montag, 
730 Ahr abends: Iugenbbumbfamde,  Grindonnerstog, 9,30 


Abr vorm.: Abendmoſhlsgottesvienſt in polniſcher Sprache in 
der Kirche, Paftor J. Zander; 10,15 Ahr vorm.: Hauptgottes⸗ 
bienft mit bl. Abendmahl in der Kirche. Paſtor J. Zander: 
7,30 Abr abends: Abendgocterdienſt mit hl, Abendmahl in der 
Kirche, Paſtor J. Zander. Karfreitag, 10,15 Abr vorm.: Haupt. 
gottesdienfe mie bl. Abendmahl in der Kirche, Paſtor J. Zander: 

Abr nachm.? Todesgedächtnisfeler des Haren mit di. Abende 
mahl in der Kirche unter Mitwirkung des NOV „Roficie”, 
Paftor J. Zander. 1. Oſterfeſertag, 6 Ahr früh: Auferftehungs- 
fa e in der Kirche unter Miewirtung des KGV „Nor 
Kleie“, des Poſauwenvereins und des Kinberchores, Paftor I 
1 10,15 Ahr, vorm Feftgotteddienft in der Kirche unter 
Micwiriung des KOV „Harmonza“ und des Pofaunenvereins, 
Paftor J. Sander. 2. Oſterſeiertag, 19,15 Uhr vorn pt 
‚gottesdienft Im Betſoal zu Nokieſe unter Mitwirkung des 

Chores der Ehriſtl. Gemeinſchaft. In der Kirche SH 
dienſt. 3 Abr wachm.: Kinder- Feſtgortegplenſt fir ane 3 Kreiſe 


in der Kirche. 
Evang., luth. Kirche zu Pabianice. 9,30 Ahr 


Sonntag, 


vorm.: Beichte; 10 Ahr: Haupbgotkesdienſt int DI. Abendmahl, 
Paftor 3. Horn.; 2 Ahr nachm.: Kindergottesdienſt, Paftor J. 
Horn; 4 Uhr: Evangeliſation. Prod, Müller, Dienstag, 7 Uhr 


abends: Jugend bundſtunde, Paftor J. Horn. Grilndonners tag, 
6 Abr abends: Abendmahlsgottesdſenſt, Paſtor J. Horn. Kar 
freitag, 8 Uhr folh: Abendmahlsgotte chest, Paftor E. Lembke: 
10 Nor; Feſtgoktesdienſt nebit bl. Abendmaßl. Paftor 3, Horn: 
3. Abt nachm. Gottesdienſt in der Sterbeſtunde Debt. Paſtor 
E, Lembke. Gottesdienſte auf dem Lande. Ezyzeminek. Sonn. 
tag, 10,30 Ahr: Gottesdienſt nebft bl. Abendmahl, Paftor E. 
Lembke. Markowla. Sonntag, 10,30 Uhr: Prebigtgottesdienft, 
Hand. Ahecl. A. Schmidt. Starowa Gora. Karfreitag, 10,30 
Abr; Gottespfenſt nebſt bl. Abendmahl, Paftor E. Lembke. 
Chrlſtliche Gemeinſchaft . 95 evang., luth. Kirche, 
Kopernita 8 (Leiter: Paftor Paul Di Souabend, 8 Ahr: 
Juchendſtunde für junge Männer. SE 8,45 Gebersftunde; 


mdm, 1,30 Uhr ie au Junyent von 13—17 
Jahren, 4,15 ; abends 7,30 
Hi BG 
reisfeunde für junge Mädchen, Frauen, 
ſtunde. Donnerstag, 5 Ahr: Anden 8 ale, TE, 
fällt aus. 


Karfreitag, 8 Uhr morgens: SE, Meiheftunde; 
7,30 Abr abends; Stilte Feierſtunde. Matejti 10. Ska? 
Abr; Kinderbund. 8 8,45 Ahr e ib: Gebetſtunde; 1 
Ahr: Kinderſtunde; nachm. 3 Ahr: Evangelifationgftunde fir 
d Karfreitag, 5 Abr: Karfreitagsftunde filr alle. Wrze. 
la 58 gang). Comm abends 7,30 Grangetifation 
neo, 5 Ahr: ere Karvfreſtag, 7,30 
H Kasfreicggeſtunde für, alls, Lodz.Nadogoszez, K. 
Brzofti 40 a. Gem 8,45 Ahr früh; Gebetſrunde; 10 Ahr: 
iuderſtunde: nadm, 5,30 Abe: Cvangelifation für alle; abends 
7 Ahr: Freundestreiöflunde für die Jugend. Sarfreitng, BA 
Ahr: Karfreitagsftumde Warszawife 20. Gonnobend, 4 Mhr: 
Kinderſtunde. Sonnabend, 8,45 Abr früh: Geberſtunde! abends 
6 Abr: rap 7,15 Abr: Jugendſtunde. Diens- 
tag, 730 Uhr: Frauenſtunde. Freitag, 8 CU Blibelſtunde. 
Nuda Pabiauichh, Igo Maja 37, Sonntag, 9 Ahr: Gebet 
funde; 10,15 Abr: Götte dienſt; 7 Ahr abends; Evan geliſation. 
Montag, 4 Ahr: Frauenſtunde; 7,30 Ahr: Ingendſtunde. Mitt 
woch, J Ahr; Kinderſtunde. Freitag, 7,30 Abr: Bebelſtunde. 
Lodz Choiny, Wierzbowa 14. Sonntag, 1,30 Ahr: Kinderſtunde; 
3 Ahr; Evangelifationsftunde, Mittwoch, 7,30 Lr: Bibelſtunde. 
Alexandrow bei Lodz, Bratuszewſtlego 7, Sonntag, 9 Ahr; 
Gebelſtunde; 3 Abr nachm.: Cwangeliſattonsſtunde. Montag, 
1 Abr: e Donmerstan, 6 Ahr: Kinderſtunde: 8 Ahr; 
Jugendſtunde. Freitag, 8 Ahr: Bibelſtunde. agen 
Plae Wolnosci 18. Sonna, Ð Abr; 57 St 3 Abr 
nachm.: . Montag, 8 Abr: Jugendſtunde. 
Dienstag, 6 Uhr! Kinderſtunde: 8 Uhr: Frauenſtunde. Don- 
nerstog, 8 Ahr: Dibetftunte. Roi, Pietna 10. Gomnton, 3 Ahr: 
Goangelifationsfumbe;. 5 Abr Yuyendftunde, Dienstag, 8 Abr: 


Gebelſtunde. 
Miffionshaus „Bethel“, Nawrotſte. 36, Sonntag, nachm. 
Ahr: Predigtgottesdfenſt, Pred. Oſtper. abends 


Heute in den Lich tſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Jachodnig. und amabitaftrabe) 


„Suez“ (Tyrone Power — Alnnabella), 
Cafin (Verritauer Gtr, 67) 3 

„Der große Walzer“ (Gute Rainer — Fernand Graven): 
Corio (Venionamfie, 2 — früber Zielonaſtr.) 

„100 Tage Napoleons” (Corrado Racca), 
Europa (Olatutowicra 20) 

„Briefe vom Schlachtfeld“ (Margaret Sullavan) 
Grand- Kine (Petruguer Str. 72) 

„Diato mur zyn“ (Wiszniewſko - 
„Bra“ (Kitinflieno 124) 

„Hinter den Kulſſſen“ und „Troja bultoifta”. 
Metro (Przelgzd 2) 

„Gerce matti” (Mofocka). 
Mimoaa (Kilinſtiego 178) 2 

„Huſgrenmanbver“ (Magda Schneſder — 
Palace (Petrikauer Str 108) d 

„Kampf ums Glüc“ (Bette Davis 
Palladium (Raplarbowſkiego 16) 
„Die fromme Lüge“ (Pola Negri). 
Praedwtosnie (Lexomſtiego 74/76) 

„Jojette” (Simone Gimon), 
„Ralieta* (Gientiewicza 46) 

Zaza“ (Claudette Colbert - 
Rialto przelazdſtr. 1) 

„Der Blaufuchs“ (Javal 
rg Lamm (Kilinitieas 123) 

„Der Vachfiſch“ (Deanna Durbin). 
Ton (Kopernita 16) 

„Doppelbodzeit” sen Loy — Willen Powell). 
Zach a (Salerflaftrane 2 

„Arſen Lupins at Za 2 

„Mit der Rakete auf den Mars“ 
„M DAG Dë Pabianicka) 

Goſegnete Erde“. 


Wogrzyn), 


Paul Javor) 


Errol Flynn). 


Herbert Mar 


Leander). 


] Städer Sie e, Seppel, 


8 Abr: Bibelbeſprechungen mit Iſraellten. 
Ahr: Verſammkung filr Iſraelſten. 
Verſammfung für Meneliten; abends 7,30 Ahr: Frausuſtunde 
für Iſraelitinnen. Donnerstag, abends 630 ir: Jugend 
Gebetskreis; 8 Ahr: Bibelſtunde für Ilraelſcen. Sonnabend, 
nachm. 3 Abr: Kindergottasdienſt; 5 Ahr: Evamgelifationsver- 
ſammlung. E Leſeſaal iſt täglich, außer Som und Feier- 
tagen, von 5--9 Uhr abend gebffnet. 
Evangellſche Ehriſten, Wolezanſta 129. Sonntag, vorm, 
0 Abr redigtgoktesdienſt, Prediger A, Bergholt, 2 Ahr 
nid: Sonntagsſchule und Vibeltlafſe; 4 Ahr. n 
verfonninlung, Prediger A. Mittelſtädt, anſchlſeßend gend 
kunde. Karfreitag, vorm. 10 Ahr: Predigegottesdienſt und 
Abendmahlsfejer; nachm. 4 Ahr: Geſanggotteßdlenſt. Mador 
goszez, Sadowa 17. Dienstag, abends 7 Ahr: Geberſtunde. 


Dienstag, nadin. 
Mittwoch, abends 5 Abr: 


Baptiſten Kirche, Nawrot 27. Sonntag, vorm. 10 Abr: 
Prep tpottesbionft, Pred. W. Gucſche, Thema: „Dennoch ein 
König 14% Abe. Senntagoſchule und  Viberklaffe;, nachm. 
5 Abr: Prebigtgottewbienft, Pred. W, Guthe; 8,15 Ahr: 
Nd. 0 8 Freitag, verm. 10 Ahr: Paſſionsgottesdienſt, 
Pred. G. Pohl nachm. 5 Ahr: Paſſtongfeter. Baptlſten⸗ Kirche, 

Sonntag, vorm. 10 be: Predigtgottesdlenſt, 


Wied a. 
ich 


; mdm, 2,30 Abr: Sonntagoſchule und Bibel 
` Gotteöbienft, anſchl. Jugenpſtunde. Freitog, 
0 Abr: Paſſiensgettesdienſt. Pred, H. Fiebig. Kg 
Kirche, Limanolvjtiego 60. Sontag, vorm, 10 Abr: Predigt 
gohlesdienft; nachm. 2 Uhr: Sommtageſchule und Biberdlaff 
Abr: Gottesdienſt. Freitag. vorm. 10 Jr: Paffionsgottesdienft, 
Baptiſten⸗Klrche, Ruda Pablanieka, Alexanderstr. 9. Sonntag, 
vorm. 10 Abr: Predigtgottesdienſt; 11,45 Ahr: Sonmbagsſchuſs 
und Vibeltlaſſe; nachm. 4 Uhr; Gottesdienſt anſchl, Jugend, 
ſtunde. Freitag, vorm. 10 Ahr: Paſſtonsgotteadienſt. Baplſſten 
Kleche, Pabianice, Limanotwjtiego 3, Sonntag, vorm, 10 Ahr: 
Predittgotssebienft und Abendmahl. Wed, C. N. Wente! 
1130 Abr: Sonntage; ſchule und Vibelklaffe; nachm. 1 Ahr 
Hedge d Pred. E. R. Wenst, Im Anſchkuß 
Jugendwerein. Montag, abends 6 Ahr: Mädchenſtunde. Freitag, 
dorm, 10 Abr: F Bapfiſten. Kirche, Ale⸗ 
randrow, Polnbnioiva 5. Sonntag, vorm, 1) Abt Predigt: 
gottesdienſt; nachm. 2 Ahr: Sonntagaſchule; 4 Ab. Fredigt 
rr Dienstag, abends 7,30 Abr; Vibelſtunde. Gras- 
bieniec, Sonntag, vorm, 10 Ahr: Predigegottesdienſt, Pred. 

O. Lange: nadm. 230 Ahr: Sonntagsſchule: 4 Ahr: Gottes 
dienſt, Pred. J. Lange. Donnerstag, abends 7,30 Ahr: Bibel. 
ſtunde. Baptiften-sicche, Mlynarſta 15. Sonntag, vorm. 10 
Uhr; Predigtgottesdienſt, Prod. G. Pohl; nachm 2 Ahr; Sonn 
tagsſchule und Bibelklaſſe; 4 Ahr: Gottesdlenſt, Pred. G. Pohl: 
Freitag, vorm. 10 Ahr: Set und Abenbinabt 
feier, Pred. W, Gutiche, Greſſenbelm, Neu-Choiny, Alexan⸗ 
drowſta 2. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Prebinigotteadtenft, Frei 
tag, vorm. 10 Ahr; Paſſionsgottesdienſt 
Ehriſclich. Wiſſenſchaftliche Vereinigung 
ciety) in Lodz, Al. Hoschusgli 51. Sonntag, um 9,30 Ahr; 
Sonmkagsſchule; um 10,30 Ahr: Gottesdſenſt. Thema: „Gehören 
de, Krankheit und Tod der Wirklichkeit ans“ 


(Shriftian Gelenes 


„Star“ (Ruda Pabianicka) 

„Die Rrongerjonate” (Diga Tchechömn). 
Lung (Pabianice) 

„Mutterlied“ (Benſamino Gigli). 
SEA Kino (Pabianice) 

Zugendfünden“. 

Der Nachedlenſt in den Apothelen. 
SO Apotheken Nachrdlonſt; 
tenga, Pomorita Wagner, 
Jeromſtiego 37; Gorezynſti, 
Szymanſti. 


Heute haben fol: 
Kon, Plac Kosclelnpy 8: Char 
Petbitauer 87; Sajonczkiewi ch 
Przejazd 59; Epftein, pettilamer 
Pr zendzalnſang 75, 


| Das große 
Programmblatt 


46 Seiten Programm von 1000 Sendern 


und nur 


4O Groſihen 


Bei „Libertas“, Piotrkowſta 86, zu Haben 


10 


Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 31. März 1939. 

Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkaut 
4½ % Innere Staatsanl. (1937) 64,75 —— 
4% Konsolidierungsanleihe 66,00 
4% Dollaranleihe 41,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 88,50 
30% Investitionsanleihe II. Em. 87,50 


Pfandbriefe 
5/8 Pfandbr. d. St. Lodz (1933) —ı7 68,75 63,50 
Bankaktien 

Bank Polski d —— 125,00 124,00 

vendenz fester. 

BS re NER 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 31. März 1939 
Amsterdam 282.00 282,72 281,58 
Berlin 2 
Brüssel 80.55 
Danzig = 
Kopenlingen = 
London GK 
New York 5.90% 
New York s Kabel 5.80% 
Oslo 57 
A 

3 27,94 

kti 128.20 N 
Side 118,70 110.00 118,40 

Aktien 

Bank Polski 122,00 

Kohle 40,00 

Lilpop 91,50 


Modrzejow 21,80 

Starachowice 59,50 

Zucker 40,00 

Zyrardow 62,00 

Verzinsticho Werte 

9% Konversionsanlefhe 68,50 

4% Konsolldierungsanleihe 65,00 

iii Innere Staatsanleibe 64,26 

% Dollaranleihe 41,50 

3% Investitionsanleihe I. Em. 87,00, U. Em. 86,00 

i/s ländliche Pfandbriefe Ser. V. 62,00 

8% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 70,50 

8% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 73,00 

% Obligationen d. St. Warschau VI. Em. 80,00 

Mendenz für Aktien und Pfandbriefe etwas tester, 
Bfantsanleihen und Devisen schwächer, 


Getreidebörsen 
a Man Lota Warſchan 
1450—1475 1405—1490 1500—1550 
Zeen 2180-2175 1850—1900, 2100—2150 
Bä SE 
Senger 1850900 ams 1028-1975 
Seier r 7018,00 1635-1585 170-1750 


pente bes Golong it gutt um Mäntel 


1 Freie Stadt Danzig 


Zubardzer Evang. Posaunenchorvereln 
Au Loda, 


Aim Donmerstag, b. 30. d. M., verſchled im 
Alter von 67 Johren die Mutter amfong lang. 
awe Mertvaktumgömitgliebes, Herrn Nudolf 
Hii, Frau 


Marie fjirſch geb. Trege 


Die aktiven und iven Mitglieder wer 
den 112 erſucht, der de das Geleit 
ir legten Ruheftätte zu geben und ſich morgen, 

Wé L mm 3 Ahr nadm, pünktlich und ot: 


n Trauerhaufe, Woleymfteiftr, 255, eine 
Stine 
Die Verwaltung. 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 1. April 1939 


Safer II 17,0—1750 14,75—15,25 16,25—16,75 
Hafer DI —.— —.— — 


Roggenmeht 
Si Auszug 0—30% 5 75 25,50—26,25  26,25—26,75 
IA 0—55% 5, 2% 2315—2450 450250 
ene 085% 200—2150 —  1950-20,00 

Weſzenmeh 
Auszug 030% 7 40,504,850 
0—35% 36,50—3850 38,50—40,50 
33,75 6,5 
33,50 


u 35—65%. 3 
DA 50—65% 
11 60—65% 

m 65—70% 22, 
Ochergtcde grob 
Weizentieie mietet 
Noggenkleſe 
Winterraps 
Villorkaerbſen 
Felderbſen 
Wicke 
Peluſchken. 
Blauer Mohn 
Senf 
Dlainlupinen 
Gelblupinen 
Seradella 
Buchweizen Lë 
Burchiveizengrühe 4150—4250 
Gerſtengrlhe 31.232,25 —.— 
Leinkuchen 2800 24002500 
13,50—1450 


14,00—15,00 
15,50—16,50 H 


Napskuchen 
Kartoffelmeyl Superior 3 
Kartoffelmehl Prima 
Spelfelurtaffeln 
Weiß klee 
Weißklee (97%) 
Norklee (97%) 100,00.— 


= —;— 260. U 
230,00—300,00 220,09—260,00 310,00—330,00 
900 108,00—113,00 115,00— 125,00 


Notklee — 70,00 85,00 85,00—95,00 
Leinſamen 5700 58,00 62,00—65,00 —.— 
Saenger gere 430-500 28 % m 

Ron 0 100 — 450 160 — 20 425- 475 
Zo M séin ZE m 
e EE 

ST — 60 885 8,50 

See Ta zën. ae 

di Se) e ien CO. Mr) 


A Sal Dee des Börfensates vom 2. Mar) 1939 wurden 
bie Standa: e en, GE und Saker folgender. 
maßen geändert; Einbeltewelden 742 g/l, Sammelweigen 731 
br e ee 108 un, dec l S 

r ta g inge 1 ap 
Age, State Im Gtandarb 420 g/l. 


Baumwollbörsen 

(in Klammern die Notierungen vom Vortage) 
Neu York, 30. März (Schlußkurse). Mai 8,05 (8,09), 
Jun 7,85 (7,91), Oktober 7,53 (7,59), März 7,61 (7,65). 

New York, 31. März. (Eröffnung). Mai 8,06 EN 
Juli 7,86 (7,93), Oktober 7,55 (7,66), Dezember 7,51 (7,58), 
Januar 7,51 (7,59), März 7,57 (7,65). H 

Liverpool, 31. März. Tendenz ruhig. März 4,67 
(, Mai 4,60 (4,63), Juli 4,46—47 (4,50), Oktober 4,40 
(4,44), Dezember 4,39 (——), Januar 4,40 (4,46), März 
4,42 (4,48), Juli 4,45 (~). 


OBBOT:::: 


zu jeder Jahreszeit 
Internat. Kasino - Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfreil 


ut könn A. Maszkowska 


Ur. 91 


Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. _ 
Upper: Mai 5,57 (5,67), Juli 5,62 (5,73), November 


5,60, 
Bremen, 31, März. 
Brief 

Januar 8,79 (8,84) 

März 8,81 (8,85) 

Mai 9,06 (9,05) 9,00 (8,94) —;— zech 
Juli 8,90 (8,94) 8,89 (8,93) 8,90 (8,98) 
Oktober 8,80 (8,86) 8,78 (8,84) 8,80 (8,85) 
Dezember 8,78 (8,85) 8,76 (8,82) 8,76 (~=) 


Tendenz: leicht abgeschwüächt. 


Verhandlungen um de ssowjetrussische Baumwolle 


Im Handelsministerium fand eine Konferenz in An- 
gelegenheit des Einkaufs ssowjetrussischer Baumwolle 
auf Grund des letztens abgeschlossenen Handelsvertra- 
ges statt. An der Besprechung beteiligte sich u. a. 
auch Dir. P. Biedermann als Vertreter der Baumwoll- 
garnproduzenten. Die Abschlußverhandlungen in die- 
ser Frage werden in Moskau stattfinden, da die ssowjet- 
russische Handelsvertretung in Warschau zur Vornahme 
solcher Handelsabschlüsse nicht ermächtigt ist. In 
nächster Zeit werden sich daher Vertreter der Vereini- 
gung der Baumwollgarnproduzenten sowie der Baum- 
wollhandelsfirmen nach Moskau begeben. 


Zweigstelle der Bank Polski in Teschen 

Am 1. April J. J. eröffnet die Bank Polski in Te- 
schen eine Zweigstelle. Bis zur Erbauung eines eigenen 
Gebäudes wird die Abteilung der Bank Polsk! im Ge- 
bäude des Postamtes Teschen II an der Gen. Bortnowski- 
straße untergebracht werden. Die Teschener Abteilung 
der Bank Polski ist für die Kreise Teschen und Frei- 
stadt zuständig. 


Amerika hortet berelts 60 v, H. des Goldbestandes 
der Welt 


DNB. Die Goldtransporto aus England sind am 
Freitag in Now York eingetroffen. In Wirtschaftskrei- 
sen wird darauf hingewiesen, daß die „Manhattan“, 
eines der 5 Schiffe, auf denen das Weltkapltal sein Geld 
in Sicherheit brachte, den bisher größten Goldvorrat 
befördert habe, der je verschifft worden sel. Es handle 
sich um 60 Mill. Dollar. Gleichzeitig habe die „Nor- 
mandie“ für 28 Mill, Dollar Gold ausgeladen. 

Damit ist Amerikas Goldschatz auf über 16 Mil- 
linrden Dollar angewachsen, so daß es bereits 60 v. H. 
der Goldbestünde der Welt hortet. 

Iran baut Kautschuk an 

Das Generaldepartement für Landwirtschaft In 
Iran hat sich entschlossen, in den tropischen Gegenden 
Südirans Kautschukversuchspflanzungen anzulegen, Die 
ersten Gummibaumkulturen sollen in der Gegend des 
Hafens Tchah Bahar in Südostiran entstehen. Ein Sach- 
verständiger des Landwirtschaftsdepartements befindet 
sich zwecks Ankaufs von Setzlingen in Indien. 
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Saſilobal { 
Hugo Geisler, vid! 


ſjeute: Bratwurſt auf Zigeunerart — 
Pilfner Urquell — Salvator-Bräu 
EE 


5 Millionen Hausfrauen 
pe ſtolz Zi ihre Koch und Bachkunſt. 
eshalb follen Sie es nicht fein? 


E 
Beſorgen Ste fih Dr. Dethers Aus | 
9 
Di 


gaben: 


N 

E „Schul- u. Kochbuch“ 
zZ. 1.— 

| „Daden macht Freude“ 

d 


zu. 9,35 
e find ein guverläjfiger Berater für 
nn Hausfrauen und SEH Forte 
STEE eine Fülle von 
Vorrätig bei: 
„Libertas“, Lodz, Piotrkowſha 86. 


mregungen. 


Serien und Druderei: Je 
Berantwortlſcher Geſchäftsf 


Aug. Hoffmann, Snlezno, Tel. 212 


* 1 eee 


Geld bedeutet Wohlſtand 


Fleiſcher⸗Laden mit MWerkftatt zu ver: 
kaufen evtl, nur die Einrichtung, auch teifmeife. 
Zu beſichtigen Rokſeinſkaſtr. 47. 3209 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz I Plotrkowſta 86. 
prer: Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
den Reklame und Anzeigentefl; Ella inte für die Orudere; Alfred Gellert, 


Baumſchulen u. Noſen-Großtulturen, über 
0 Heltor umſaſſend. Gegründet 1837. 
Erſtilaſſige größte Kulturen garantiert ge: 
y ſunder fortenechter DObjtbäume, Alleebäume, 
Sträucher, Stamm- und Buſchroſen, Conis 
Ieren, Stauden, Hecken und Spargelpflan⸗ 
zen, Dahlien etc, Verſand nach jeder Poft- 
und Bahnſtation. Ausgezeichnet mit erſten 
Staatspreiſen. Sorten und Preisverzeſch . 
us in Polniſch und Deutſch gratſs. 


Glück ift Liebe, gutes Raſieren — heißt 
„Pixin“. 
eee eee 


ae 
Bergmann, 


gel; dzial depes 
osostah 


Telegramme; 


und Landl- 


niepolityczne 1 ilustracje; Horst 


Hauptjepriftleiter; Abe If Kargelz 
Kurt Seidel; 
und Bilderdienſt? Horft Egon Markgraf für 

redaktionellen Text: Adolf Karge l. 


Polls $t 


Deutſches Sach und Sprachwörterbuch 
in einem Bande 


Mit etwa 3500 Abbildungen und Karten 
im Tegt und auf 71 einfarbigen und 
bunten Tafels und 1 ſowie 
85 Ueberſichten und Zeittafeln 
Siebente, verbeſſerte Auflage 


nur JI. 9,50. 


Vorrätig bei 
„Libertas“, G. m. b. H., 
Lodz, Miotrhowſhia 86, Tel, 108,80. 


Plattierwaren 


üs am wirkſamſten Lung. 


laſchen 
ür 20 Groſchen überall zu chen ia 


Bauplätze 

werden verkauft, Auskunft in Stohl im 
Gute und in Lodz, Sienkiemicza 89, W. 5, von 
4 Uhr nachm. 302 


i Sabrikationsgefdhäft 
in Dangla krankheitshalber zu verkaufen. Dff. 
unter „Danzig“ an die Gefch. der „Fr. Pr.“. 8 


Odpowiedzialny za dział polityezn 
dziat lokal ziat ekonomiczn 
dział sportowy: 
„ Adolf Kargel, 

Verantwortlich für Politik: Adolf Karge für 
für Lokales, Wirtſchaft, unpolitiihe Meldungen 
Sport: Harry Rofe; für den reſilſchen 


gon Markgra 
y tekst redakeyjn 


— (y — 


